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Zum Geburtstage 
des Prinzen Heinrich. 


Am 14. Auguſt vollendet Prinz Heinrich 

ſechsunddreißigſtes Lebensjahr. Fern 

. ſeir trauten Fluren der Heimat, getrennt 

zoll einer hohen Familie, begeht der Hohen⸗ 

aber brok diesmal an den entlegenen Ge⸗ 
en Oſtaſiens ſeinen Geburtstag. 


fe Was hat ihn dorthin geführt? Die Pflicht, 
5 die im Leben eines Hohenzollern ſtets 
i unwandelbarer Leitſtern und unverbrüch⸗ 
reiche Gebot gilt. Eine hohe, verantwortungs⸗ 
55 Miſſion ward dem Prinzen mit ſeiner 
Deutſch e nach Oſtaſien zu theil. Auch 
8 ſchland hatte dort ſeinen Platz an der 
* genommen. Mit der Erwerbung 
euntſchaus war eine entſcheidende Wendung 

utſchen Staatslebens eingeleitet, war die 
ne einer kraftvollen Weltpolitik betreten 
Ste en. Nun aber galt es, die Hohenzollern⸗ 
n auf dem friſchgewonnenen Boden 
à ithin ſichtbar aufzupflanzen, das Begonnene 
uhmvoll weiter zu führen, der jungen 
e Halt, dem neuen Werke Kraft 
R Nachdruck zu leihen. Hierzu erging der 
fre des Kaiſers an ſeinen Bruder, und mit 
oldigſter Bereitwilligkeit leiſtete dieſer 
kaiser Noch iſt ſeine Erwiderung auf die 
Senden Abſchiedsworte unvergeſſen. Das 

vaa treueſter Pflichterfüllung, ſowie das 
Auf ußtſein von der Höhe der übernommenen 
N gabe fanden darin ihren ſchlichten und 
zugleich auch weihevollen Ausdruck. 

Prinz Heinrich hat gehalten, 


ſein 
von d 


Sonn- und Feiertage. 


| Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 57. 


| Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Sonntag den 14. Anguſt 1898. 


XVI. Jahrg. 


Aber mehr noch als das hat Prinz 
Heinrich erreicht. Seine Reiſe glich zugleich 
einem Triumphzuge des nationalen Ge⸗ 
dankens. Wo immer die Hohenzollern-Flagge 
unter den Deutſchen im Auslande ſich zeigte, 
da loderten die Gefühle patriotiſcher Erhebung 
und Begeiſterung in heller Flamme empor. 
Mit Stolz bekannten tauſende jener Männer, 
die in fernen Landen der heimiſchen Arbeit 
Pionierdienſte leiſten: „Auch ich bin ein 
Deutſcher!“ Die Bande zwiſchen dem Deutſch⸗ 
land der Fremde und dem Deutſchland da⸗ 
heim wurden feſter als bisher geknüpft. Dem 
nationalen Gedanken ward in zahlreichen 
deutſchen Herzen von neuem eine Stätte be— 
reitet, und allenthalben auf den Spuren des 
Hohenzollernſchiffes trieb das Bewußtſein 
deutſchnationaler Einheit und Zuſammenge⸗ 
hörigkeit friſche Blüten hervor. 

Prinz Heinrich darf auf das vollendete 
Lebensjahr mit ganz beſonderer Genugthuung 
zurückblicken. Zwanzig Jahre gehört er nun⸗ 
mehr bereits der kaiſerlichen Marine an, und 
welcher Wandel hat ſich nicht ſeitdem in der 
deutſchen See- und Weltmacht⸗Stellung voll⸗ 
zogen! Kein Jahr aber hat in dieſer 
Richtung noch entſchiedener dem Fortſchritte 
Deutſchlands gedient, als das Jahr 1897. Neben 
der Erwerbung Kiautſchaus das neue Flotten- 
Geſetz — das ſind zwei Markſteine von weit⸗ 
tragendſter Bedeutung auf dem Lebenswege der 
Nation wie für das Lebenswerk unſeres Prinzen. 
Nichts beſſeres können wir daher an ſeinem 
diesjährigen Geburtstage ihm, dem glühenden 
Patrioten und begeiſterten Seemann wünſchen, 


Einſpruch erhoben. Die Bahn würde in der 
ruſſiſchen Intereſſenſphäre liegen, während 
England den Grundſatz der „offenen Thür“ 
in China anerkannt wiſſen will. Trotz des 
Lärmes, den die engliſchen Blätter wegen 
des Einſpruches Rußlands erheben und der 
Drohungen, in denen ſie ſich ergehen, wird 
England doch nichts übrig bleiben, als ruhig 
zuzuſehen, wie ihm hier die Thür vor der 
Naſe zugeſchlagen wird. Die Niutſchwang⸗ 
Bahnangelegenheit hat dazu Anlaß gegeben, 
daß auch die deutſcherſeits in China er⸗ 
worbenen Rechte in die Verhandlungen 
des engliſchen Unterhauſes über die Politik 
Englands in China mit hineingezogen 
wurden. Zwiſchen Deutſchland und England 
hat vor Monaten eine diplomatiſche Ausein⸗ 
anderſetzung über die angeblich deutſcherſeits 
erfolgte Beanſtandung einer Zweigbahn nach 
Tſchinkiang in Schantung ſtattgefunden. In 
Wirklichkeit iſt ſeitens Deutſchlands nur die 
ihm vertragsmäßig zuſtehende Forderung ge- 
ſtellt worden, daß, falls die chineſiſche Re⸗ 
gierung bei dem Bahnbau fremde Hilfe 
wünſche oder erhalte, ſie in erſter Linie der 
deutſchen Induſtrie und dem deutſchen 
Handel Beſchäftigung bieten folle. Jeden- 
falls wird fih Deutſchland die ihm vertrags⸗ 
mäßig zugeſtandenen Rechte nicht nehmen laffen, 
auch wenn ſie mit dem engliſchen Grundſatz 
von der „offenen Thür“ nicht übereinſtimmen 
ſollten. 

Fürſt Ferdinand von Bulgarien 
hat, nachdem er eine große Zahl Orden an 
hervorragende montenegriniſche Perſönlich⸗ 


gangenen Montag probeweiſe den Tropen⸗ 
anzug, der auf der Reiſe in Paläſtina ange⸗ 
legt werden ſoll. Der Ueberrock, ſowie die 
eng anliegenden Beinkleider find von gelblich⸗ 
weißem Stoff, über die Bruſt zieht ſich eine 
gelbe Verſchnürung. Die Reitſtiefel ſind von 
gelbbrauner Färbung. Den Anzug vervoll⸗ 
ſtändigt der Tropenhelm mit gelber Spitze. 

— Der Kaiſer wird am 20. d. Mts. auf 
dem großen Sande bei Mainz eine Parade 
über die Mainzer und Darmſtädter Garniſon 
abhalten und dann mit dem Großherzog von 
Heſſen an der Spitze der Truppen in Mainz 
einziehen. 

— Das Staatsminiſterium hielt heute 
Nachmittag eine Sitzung unter dem Vorſitze 
des Miniſters v. Miquel ab. 

— Der „Hannov. Anz.“ meldet: Die 27. 
Diviſion, welche anläßlich der Kaiſermanöver 
formirt worden iſt, erhält als Kommandanten 
den Generalmajor von Blumenthal und die 
38. Diviſion den Erbgroßherzog von Olden⸗ 
burg. Die Kavalleriediviſion B erhält den 
General von Lange als Kommandeur. 3 

— Betreffs Errichtung eines Kaifer 
Friedrich⸗Denkmals in Charlottenburg wurde 
am Mittwoch von einer Verſammlung, die 
aus Vorſitzenden von vielen Vereinen und 
Innungen beſtand, ein Ausſchuß gewählt zur 
Einleitung der erforderlichen Schritte. Dem 
Ausſchuß wurde aufgegeben, ſich mit den Be⸗ 
hörden in Verbindung zu ſetzen, um zu An⸗ 
fang September nochmals eine Verſammlung 
aller Vereinsvorſtände Charlottenburgs ein⸗ 
zuberufen. 
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} rſprach; er hat die ihm jeiteng als noch viele Jahre, die dem verfloſſenen keiten verliehen, Cetinje verlaſſen und ſich 2 : PER 

ſeines kaiserlichen Bruders und 8 zu gleichen mögen. nach der öſterreichiſchen Feſtung Cattaro be⸗ ihre ee we Ba Eee 
eil gewordene Miſſion getreulich erfüllt. geben, wo er mit großen Ehren empfangen troffenen Beileids - Telegramme jetzt zum 
m ift es gelungen, jeglichen Sturm von Politiſche Tagesſchau. wurde. Der Trieſter Picolo“ meldet aus vorläufigen Abſchluß. Das Blatt ſchreibt: 


unſerer jungen oſtaſiatiſchen Pflanzung abzu⸗ 
peren und die jugendfriſche Saat zu fröh⸗ 
chem Emporblühen zu bringen. Die freund⸗ 
aftlichen Beziehungen zu dem Beherrſcher 
es Reiches der Mitte, deren feſte Ausge⸗ 
taltung wir dem Prinzen verdanken, find 
r unſeren Handel wie für unſere geſammte 
Stellung in China von höchſtem Werthe ge⸗ 
orden. Das überraſchende Wachsthum des 
deutſch⸗oſtaſiatiſchen Handelsverkehrs und die 


Die „Poſt“ meldet, eine Novelle des 
Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes ſei ſoweit gefördert, daß 
fie in nicht ferner Zeit an den Bundesrath 
gelangen kann; ziemlich ſicher fei es Hin- 
gegen, daß eine Unfallverſicherungsnovelle 
dem nächſten Reichstage nicht zugehe. 

Zwiſchen England und Rußland iſt 
es im fernen Oſtaſien zu einem Konflikt ge⸗ 
kommen, der indeß ſchwerlich zu kriegeriſchen 


Cetinje, daß zwiſchen Bulgarien und Monte⸗ 
negro ein Bündnißvertrag unter ruſſiſchem 
Schutze abgeſchloſſen wurde. Die Balkanliga, 
welcher auch Griechenland und Rumänien 
beitreten werden, verfolge zwar einen fried- 
lichen Zweck und Bewahrung des „status quo“, 
werde fih aber der eventuellen Expanſions⸗ 
politik einer benachbarten Großmacht (Oeſter⸗ 
reich) energiſch widerſetzen. 


„Außer den bisher mitgetheilten Depeſchen 
liegen noch tauſende von hervorragenden 
Perſönlichkeiten, Städten, Vereinen, Handels- 
kammern und Privaten u. ſ. w. vor. Wir 
können ſie unmöglich alle veröffentlichen. 
Vielleicht bietet ſich Gelegenheit zu dieſem 
oder jenem Nachtrage; es iſt wahrſcheinlich, 
daß bei der Durchſicht, die wir bisher vor⸗ 
genommen haben, manches überſehen iſt. 
Bei dieſer Durchſicht fiel uns bei allen aus 


; ppo abe Zahl deutſcher Unternehmungen auf] Verwickelungen führen wird. Rußland hat Deutſches Reich. den öſterreichiſchen Kronländern und 
71 neftichem Boden zeugen von den befruchten⸗ gegen die Ertheilung der Baukonzeſſion für Berlin, 12. Auguft 1898. Provinzen — jo weit die deutſche Zunge 
a Wirkungen der Sendung des Faijerlichen|die Eiſenbahn nach Niutſchwang in der ſüd⸗ — Bei feinem Frühſpazierritt im Parkſklingt — ſtammenden Depeſchen der bez 
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rinzen. 
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lichen Mandſchurei an britiſche Kapitaliſten 


— .. . .iſf... — . a — 


zu Wilhelmshöhe trug der Kaiſer am ver⸗ 


ſonders herzliche und warme Ton wohl⸗ 


Mein geſcheiter Neffe. des Hauſes, der zweite meiner zukünftigen] legen, aber ihr gewöhnlich ſo freundliches jährige ſänge dazu: „Behüt' Dich Gott, es 
Von Elſe von Bucholtz. Nichte“ — Geſicht ift nicht der Boden, wo dergleichen wär' zu ſchön geweſen,“ mit jo grauenhafter 


(Nachdruck verboten.) 


„Und die anderen drei Tänze?“ 


Uebungen ſich wirkungsvoll ausführen laſſen. 


Stimme, daß ich es nicht mehr aushalten 


Nach d 6. Fortſetzung.) „Ah, ſieh da, wie nett Du zählen ge-J[So hoch es ging, reckte fie ihre kleine Ge- konnte und erwachte. 
tanzt Ge Eſſen wurde wahrhaftig ge-| lernt Haft, Trudchen, die folgenden Male ſtalt mit Würde empor — jedes Mili- Ri g 
1 as mitleidig ſchaute ich zuerſt tanzte ich zu meinem Vergnügen. Sie meter die gekränkte Unſchuld — und ſtrafte 8 


auf die Paare, 
ihres Angeſichts 
kam mir der Geda 


die ſich da im Schweiße 
vergnügten; aber plötzlich 
nfe, es der Jugend doch 


tanzt wirklich ſehr gut und leicht!“ 
„Soo!“ 
„Oder glaubſt Du es nicht, Trudchen? 


mich durch einen Blick, der noch ausdrucks⸗ 
voller war, als ihre Worte. 
Und ich? Ich wandte mich wieder den 


„Onkel!“ ſagte einige Tage darauf Fritz 
zu mir, „was haſt Du eigentlich für Ge⸗ 
danken über die Ehe?“ 


noch ei 1 À 
Rifa n dae und ich forderte | Wirklich febr leicht. Frage nur Fritz!“ Tanzenden zu. Trotzdem ich mich unbe⸗ Aha, das ging auf Liſa! Bis zu dieſem 
thümlich wonniges Gefühl, war ein eigen. „Aber Heinrich, Du Haft doch gewiß greiflich kindiſch fand, konnte ich nicht] Punkte ift die Begeiſterung meines Neffen 
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ſchon zwanzig Jahre nicht getanzt!“ 


anders, als mich über Liſas Bemerkung: 


alſo ſchon gelangt. Dieſe Erkenntniß be⸗ 


zufliegen. „Eben darum, liebes Kind; man darf ich tanzte beffer, als die anderen Herren, friedigte mich ſehr; ich wagte aber nicht, fie 
Trudchen hatte mit mütterli eine einmal erworbene Fähigkeit nie ganz außerordentlich zu freuen, und dieſer Ein- auszuſprechen, denn Fritz neigt ein wenig 
rlichem Opfer⸗ vernachläſſigen, was ich Dir auch empfehle. druck hielt bis zuletzt vor. Selbſt der zur Oppoſition, und meine gar zu große 


muth in dem Zimmer, wo Terpſichore A 


Darf ich nicht einmal mit Dir tanzen?“ 


lange Einjährige ärgerte mich nicht mehr. 


Bereitwilligkeit, ihm Liſa in die Arme zu 


huldigt wurde, Poſt 
trotz Hide, Gugigtet und Pe . „Aber Heinrich, was denkſt Du ?Ich fah ihn manchmal mit Karoline, pardon, führen, könnte das Gegentheil bezwecken. 
bewundernswerther Standhaftigkeit eid mit] Ich“ — s i Lilli herumhüpfen in einer Taktart, die] Mir ift die Ausficht, daß er fie heirathen 
ihren Fritz tanzen zu ſehen. aus, n, Ja, Trudel, Du,“ erwiderte ich aufge⸗ wahrſcheinlich durch ihre verſchiedene wird, jetzt jo vertraut geworden, daß mich 
Plötzlich zupfte mich ihre Hand am . ce Nat pien 15 110 Aare 1 bedingt, für mich aber uner- der Gedanke, ein anderer könnte ihm zuvor⸗ 
n : r eiſterſchaft gebracht habe, ift das forſchlich war. „förmlich erregt machen kann. 3 
Rockſchoß. „Heinrich, jagte fie mit er- Billardſpiel, und y würde mir wirklich ER a ak 1 y 2 * 


habener Stimme und ſah mich durch⸗ 
dringend an, „Du tanzeſt ja!“ 
„Ja,“ erwiderte ich ruhig, 
Thatſache nicht zu leugnen war. 
„Wie kamſt Du denn darauf?“ 
Ich machte mein verbindlichſtes Geſicht. 
„Vielleicht iſt Deinem Scharfſinn nicht ent⸗ 
gangen, daß auch die anderen tanzen!“ 
Trudchen, die das Necken nicht liebt, 
ſah mich ungehalten an. „Ach, rede keine 
Dummheiten, Heinrich. Warum tanzeſt Du 
denn nur mit Liſa?“ verhörte ſie mich 
weiter. 
Gehorſam hielt ich ihren Fragen Stand. 
„Der erſte Tanz galt natürlich der Tochter 


da dieſe 


Spaß machen, heute der ſtaunenden Ber- 
ſammlung zeigen zu können, wie geſchickt 
eine geübte Hand ſelbſt die ſchwerſte Kugel 
zu dirigiren verſteht!“ 
enn Trudchen etwas nicht vertragen 
un, fo ift es eine Neckerei über ihre 
en oH "i einem empörten „Aber 
EA it ich!“ W 
intent itte Dich ſchloß ſie die 
„„Aber Heinrich, ich bitte Dich!“ ift 
nämlich die ſtehende Formel, mit der ſie 


kann, 


das, was ſie augenblicklich nicht zu fagen 
weiß, würdig zu umſchreiben verſteht. Sie 
verſuchte, die ganze Entrüſtung, die meine 
Bemerkung verdiente, in ihre Züge zu 


Es war ſpät geworden, weit nach 
Mitternacht, und ich hätte das wohl nicht 
einmal bemerkt, wenn der Einjährige mich 
nicht darauf aufmerkſam gemacht hätte 
durch eine Bemerkung, die ſich weniger 
durch Logik, als durch Originalität aus⸗ 
zeichnete. Er wies mir nämlich verwundert 
ſeine Uhr: „Ich glaubte, heute wäre noch 
geſtern, und nun ſehe ich, daß heute ſchon 
morgen iſt!“ A 

Der junge Mann hatte eine ausge— 
ſprochene Begabung für's Dumme, ich 
prophezeie ihm nochmals eine große Zukunft 
in dieſer Branche. 

In der Nacht träumte mir, ich tanze 
fortwährend mit Liſa, und der lange Ein⸗ 


habe mir ſchon ausgemalt, wie allerliebſt es 
ſein wird, wenn Liſa ganz zu uns gehören 
wird, denn natürlich werden wir uns nach 
Fritzens Verheirathung nicht trennen. Ich 
gab alſo auf die an mich gerichtete Frage 
keine Antwort, denn ich bemühte mich, eine 
Entgegnung nach Art berühmter Muſter zu 
konſtruiren, die viel zu ſagen ſcheint, aber 
inhaltlich nichts bedeutet; aber meine diplo⸗ 
matiſchen Fähigkeiten reichten hierfür nicht 
aus. So begnügte ich mich mit der Be⸗ 
merkung, welche die gute Eigenſchaft hat, 
immer zu paſſen: „Es kommt ganz auf die 
Verhältniſſe und die betreffenden Individuen 


an!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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thuend auf, in dem fie durchgehends ge- 
halten ſind.“ Die „Hamburger Nachr.“ 
veröffentlichen nachſtehende Antwort des 
Fürſten Herbert Bismarck an den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe auf das Bei⸗ 
leidsſchreiben des Bundesrathes: „Die 
warme Anerkennung, welche der Bundes⸗ 
rath in vollendeter Form dem Andenken 
meines entſchlafenen Vaters gewidmet hat, 
und die ſchönen Worte, mit denen die hohe 
Körperſchaft ſeiner Thaten gedenkt, werden 
für alle Zeiten ſein Gedächtniß ehren und 
eines der werthvollſten Stücke des Familien⸗ 
archivs bilden. Eure Durchlaucht darf ich 
als Vorſitzenden des Bundesrathes ergebenſt 
bitten, den Ausdruck meines tiefſten Dankes 
für dieſe denkwürdige Kundgebung geneigteſt 
entgegennehmen und den unterzeichneten 
Herren übermitteln zu wollen. 
Friedrichsruh, 8. Auguſt. H. Bismarck.“ 
— Ueber Bismarcks Memoiren berichten 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“: Bismarck be- 
gann erſt nach ſeinem Rücktritt mit der 
Niederſchrift feiner Memoiren. Zu dieſem 
Behufe begab er ſich nach Schönhauſen, um 
in ſeinem dortigen Archive das Material zu 
ſammeln. Als er dort die Fülle der in 
Kiſten und Akten aufgeſtapelten „Nieder⸗ 
ſchriften ſah, ließ er alles in Schönhauſen 
zurück und entſchloß ſich, aus dem Ge⸗ 
dächtniß ſeine Erinnerungen zu diktiren. 
Lothar Bucher hatte die ſtenographiſche 
Aufzeichnung und Durcharbeitung iiber- 
nommen. In Berlin u. ſ. w. hat er 
mehrere Winter dazu benutzt, das Material 
zu ergänzen und irrige Angaben zu korri⸗ 
giren, da dem Fürſten beim Diktiren manche 
unrichtige Angaben mit unterliefen. Bucher 


jol in intimem Kreiſe geäußert haben: „Die] h 


Welt werde erſtaunen, wie wenig neues ſie 
erfahren werde.“ 

— Bezüglich des Entlaſſungsgeſuches des 
Fürſten Bismarck behauptet Harden in der 
„Zukunft“, daß Bismarck das Schreiben 
Moritz Buſch ſelbſt im Jahre 1891 einge- 
händigt hat. Hierzu bemerkt die „Deutſche 
Tagesztg.“: „Das iſt unrichtig; mindeſtens 
hat er es Buſch weder zur Abſchrift noch zu 
ſpäterer Veröffentlichung eingehändigt. Wir 
wiſſen aus ſicherſter Quelle, daß weder der 
Fürſt noch ein Mitglied ſeiner Familie 
Kenntniß davon hatte, daß Buſch eine Ab- 
ſchrift beſaß.“ 

— Nach einer Bismarck-Gedächtnißfeier 
beſchloſſen die Lüdenſcheider Stadtverordneten, 
10000 Mk. für eine Bismarck⸗Stiftung zu 
fpenden. Aus den Zinſen ſollen bedürftige 
Familien derjenigen Bürger unterſtützt werden, 
die zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit 
einer Heilanſtalt überwieſen ſind. 

— Der Oberbürgermeiſter von Berlin, 
Zelle, hat ſich heute vom Berliner Magiſtrat 
verabſchiedet. Er tritt heute ſeinen Urlaub 
an, von welchem er auf ſeinen Poſten nicht 
wieder zurückkehrt. 

— Der Beſtand an Kriegsfahrrädern bei 
den Infanterie-Bataillonen iſt jetzt verdoppelt 
worden, ſodaß nunmehr jedes Bataillon mit 
vier Rädern ausgerüſtet iſt. Gleichzeitig ſind 
genaue Bedingungen für die Lieferungen, 
ſowie die wichtigſten Direktiven für Prüfung 
und Abnahme der Armee-Fahrräder aufge⸗ 
ſtellt worden. — Um das Erkennen der Rad- 
fahrer im Felde zu erſchweren, werden alle 
Schrauben gebläut, die blanken Theile brünirt 
und alle Konſtruktionstheile ſoweit als möglich 
ſchwarz emaillirt. Der Lieferant muß ſich 
zu koſtenloſer Beſeitigung aller Mängel, die 
im Laufe eines Jahres hervortreten, ver⸗ 
pflichten. 

— Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
wird ihre diesjährigen Herbſtſitzungen in der 
Woche vom 10.—15. Oktober abhalten, und 
zwar werden am 10. einige Vorſitzungen 
(auch Direktoriumsſitzung) ſtattfinden, am 
11. die Ausſchüſſe und Sonderausſchüſſe, am 
12. Abtheilungen und am 13. Abtheilungen 
und Geſammtausſchuß tagen. 


Ausland. 
Rom, 12. Auguſt. Der Papſt empfing 
heute von den Kaiſern von Deutſchland, 
Oeſterreich und Rußland und anderen 
Fürſten herzliche Telegramme, welche der 
Kardinal Rampolla ſofort beantwortete. 
Belgrad, 12. Auguſt. Der König reiſt 
am 16. ds. nach Wien und nach mehrtägigem 
Aufenthalt nach Karlsbad. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Dem Vernehmen nach wird der ſpaniſche 
Botſchafter in Paris Leon de Caſtillo den 
Vorſitz unter den ſpaniſchen Mitgliedern der 
Friedenskommiſſion führen. Spanien wünſcht 
auf dem ganzen Philippinen ⸗ Archipel feine 
Oberhoheit aufrecht erhalten zu ſehen, unter 
Gewährung weiteſtgehender Reformen in 
politiſcher und adminiſtrativer Hinſicht. — 
Dem „Imparcial“ zufolge werden die Cortes 


zur Genehmigung des Friedensvertrages zu- 
ſammentreten. 
* 


* 
* 


Madrid, 12. Auguſt. Die Regierung 
hat den franzöſiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen wiſſen laſſen, daß ſie den Wort⸗ 
laut des von Seiten der Vereinigten 
Staaten entworfenen Friedensprotokolls an⸗ 
nehme. Sie wird an die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Bitte richten, an ihren Bot⸗ 
ſchafter in Waſhington, Cambon, die nöthi⸗ 
gen Vollmachten gelangen zu laſſen, die ihn 
zur Unterzeichnung des Protokolls, ent- 
ſprechend dem von Mac Kinley ausdrücklich 
aufgeſtellten Erſuchen, ermächtigen ſollen. 

Newyork, 12. Auguſt. Nach einer 
Depeſche des „Newyork Herald“ aus Waf- 
hington habe der franzöſiſche Botſchafter 
von Spanien die Ermächtigung erhalten, 
das Friedensprotokoll zu unterzeichnen. 
Mae Kinley werde eine formelle Prokla⸗ 
mirung des Waffenſtillſtandes erlaſſen, nach— 
dem Cambon das Protokoll unterzeichnet 
habe. Man erwartet, daß der Botſchafter 
die Unterſchrift heute Vormittag im 
diplomatiſchen Empfangsſalon des Staats- 
departements vollziehen werde. 

Newyork, 12. Auguſt. 
gramm des „Newyork Herald“ meldet aus 
Santiago: Garcia habe angedeutet, daß 
er den Wunſch habe, ſich ſein Vorhaben, be- 
treffend den Abbruch der Beziehungen zu 
der amerikaniſchen Armee, noch einmal zu 
überlegen, und erbiete ſich jetzt, Führer für 
die Expedition auf Portorico zu ſtellen. — 
Der „Newyork Herald“ meldet ferner, die 


Ein Tele⸗ 


Zivilverwaltung von Santiago ſolle jetzt 
völlig abgeſchafft werden. 
Newyork, 12. Auguft. Der Rorre: 


ſpondent des „Newyork Journal“ telegraphirt 
aus Hongkong, die philippiniſche Junta 
abe dem amerikaniſchen Konſul Wiedmann 
öffentlich mitgetheilt, ihr einziger Wunſch 
ſei die Annektirung der Philippinen durch 
Amerika. 


Provinzialnachrichten. 
(ulm, 12. Auguft. (Bismarck⸗Gedächtniß⸗ 
feier.) Geſtern veranſtaltete der hieſige Krieger⸗ 
verein in der Deutſchen Reichshalle für den ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten Bismarck eine Gedächtnißfeier, 


zu der fih auch Nichtmitglieder der verſchiedenen | fi 


Bekenntniſſe eingefunden hatten. Inmitten eines 
prächtigen Blumen-Arrangements befand fich auf 
der Bühne das Bildniß des Fürſten. Nachdem 
der Vorſitzende des Vereins, Herr Oberlehrer 
Marſchall, die Feier nach einer kurzen Anſprache 
mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. eröffnet 
hatte, ſang die Liedertafel das Grablied: „Da 
unten ift Friede“. Hierauf hielt Profeſſor Dr. Serres 
die weihevolle Gedächtnißrede. Ausgehend von 
deſſen Großthaten, betonte er, daß Bismarck uns 
jetzt und immer ein Vorbild deutſcher Treue ſei. 
Er war treu ſeinem Volke, treu ſeinem Könige 
und treu ſich ſelbſt. Redner ſchloß mit dem Ge⸗ 
lübde, daß uns ſein Gedächtniß eine lebendige 
Kraft ſein ſolle, wenn Friede und Eintracht 
unſerem Vaterlande beſcheert ſei. Ihm ſei Dank, 


der ſo gewaltiges für uns gethan. Wenn ſchlimme] * 


Zeiten für das Vaterland hereinbrechen, dann 
wollen wir zu ihm gehen, das Buch ſeines thaten⸗ 
reichen Lebens allet ber; um Troſt und Muth 
zu ſchöpfen und allezeit bereit zu ſein, in Treue für 
des deutſchen Reiches Herrlichkeit zu wirken. 
Mit dem Geſange der Liedertafel „Brüder weihet 
Herz und Hand“ ſchloß die Feier. a 

t Culm, 12. Auguft. (Das Gurkeneinlegegeſchäft) 
iſt hier in vollem Gange. Außer den großen 
Spezialfirmen, die viele tauſende Tonnen Gurken, 
nach den verſchiedenſten Methoden eingemacht, 
verſenden, beſchäftigt ſich auch noch eine ganze 
Anzahl von Kaufleuten mit dem Gurkengeſchäft, 
ſodaß man wohl nicht zu hoch greift, wenn man 
behauptet, daß die Zahl der zum Verſandt kommen⸗ 
den Gurken in die Millionen geht. Die Sendungen 
gehen . nur nach Oſtdeutſchland, ſondern fogar 
nach Schleswig-Holitein und weiter. Durch An⸗ 
lage einer eigenen Böttcherei in einem neuer⸗ 
richteten Gebäude, in dem ſchon ſeit Wochen 
mehrere Böttcher mit Reinga und Umarbeiten 
der Fäſſer beſchäftigt find, hat die Firma Beyer 
u. Komp. ihr Unternehmen ganz bedeutend er⸗ 
weitert. Auch die Firma Schillin pat mit Wu- 
lage einer Gemüſe⸗Konſervenfgbrik ihr Etabliſſe⸗ 
ment ſehr vergrößert. Vorläufig werden Schnitt⸗ 
bohnen verarbeitet, mit denen täglich viele hunderte 
Büchſen gefüllt werden. 

Schwetz, 12. Auguft. (Feuer.) Heute Vor⸗ 
mittag in der elften Stunde brach in der hieſigen 
Zuckerfabrik Feuer aus. Ein Gebäude des ge⸗ 
waltigen Komplexes, in welchem ſich die Schmiede 
und in den oberen Räumen während der Kam⸗ 
pagne die geſammten Arbeiterwohnungen befinden, 
brannte vollſtändig aus. Die Feuerwehr mußte 
ſich darauf beſchränken, die anſtoßenden Gebäude, 
vor allem den Filterthurm zu halten, der äußerſt 
gefährdet war. 

Briefen, 10. Auguft. (Einbruch.) Während in 
vergangener Nacht ein Gewitter tobte, ſtiegen drei 
Spitzbuben von der Straßenſeite in das Komptoir 
des Kaufmanns Herrn Bolinski und erbrachen 
das Pult. Alles, was ſich darin befand, hießen 
ſie mitgehen, ſo 20 Mark in Gold, Ringe, Revolver 
u. ſ. w. Herr B. hörte das Geräuſch, ging hin- 
unter und traf die Bande in voller Arbeit. Die 
herbeigerufenen Wächter verfolgten die Diebe, 
ohne ihrer habhaft zu werden. 5 

Strasburg, 11. Auguſt. (Eine Petition an den 
Herrn Eiſenbahnminiſter) behufs Anlage eines 
Bahnhofes in der Nähe des von Strasburg 
4 Kilom. entfernt gelegenen Ortes Szabda⸗Tivoli 
auf der neu zu erbauenden Bahnſtrecke Strasburg⸗ 
Gollub⸗Schönſee befindet ſich zur Zeit bei den 
hieſigen Bürgern im Umlauf. 

Konitz, 12. Auguſt. (Für die hier abzuhaltende 
Geflügel⸗Ausſtellung) hat die weſtpreußiſche Land⸗ 
wirkhſchaftskammer einen Betrag von 100 Mark 
zu Prämien bewilligt. 

Danzig, 11. Auguft. Galſche Nachricht.) Die 
„Danziger Allgemeine Zeitung“ schreibt: Be⸗ 
züglich des Feſtungsſtubengefängniſſes Weichſel⸗ 
münde weiß der „Graudenzer Geſellige“ 
„Elbinger Zeitung“ aus derſelben hieſigen Quelle 


und die ff 


übereinſtimmend zu berichten, daß daſſelbe all⸗ 
mählich eingehen und dann nach Thorn ver⸗ 
legt werden ſoll. 
glaubwürdig erſcheinende Nachricht iſt völlig aus 
der Luft gegriffen. An authentiſcher Stelle er⸗ 
fuhren wir darüber, daß vor kurzem allerdings 
eine Beſichtigung der Stuben der Gefangenen⸗ 
Anſtalt durch einen höheren Beamten des Kriegs⸗ 


miniſteriums ſtattgefunden hat. Dabei hat fidli 


jedoch herausgeſtellt, daß die vielfach in der 
Preſſe verbreiteten, angeblichen 
Feſtungsgefangenenſtuben völlig übertrieben find. 
Es beſteht daher in abſehbarer Zeit nicht die 
Abſicht, Weichſelmünde als Feſtungsſtuben - Ge- 
fangenenanſtalt aufzugeben. 

. Zoppot, 12. Auguft. (Die Zahl der Badegäſte) 
in Zoppot beträgt bis heute 7672. 

Aus Oſtpreußen. 12. Auguſt. (Geflüchtet.) 
Der bisherige Redakteur und Verleger der 
maſuriſch⸗polniſchen „Gazeta Ludowa“ in Lyck, 
arl Bahrke, iſt, der „Gaz. Tor.“ zufolge, ins 
Ausland geflohen, nachdem er ſich ſeiner Buch⸗ 
druckerei entäußert hatte, um den ſeiner harrenden 


zahlreichen gerichtlichen Beſtrafungen aus dem B 


Wege zu gehen. 

Argenau, 11. Auguſt. 
ſprechverkehr.) Das am nächſten Sonntag in 
der Hünenkaule bei Unterwalde ſtattfindende 
Sommerfeſt des hieſigen Männer⸗Geſangvereins 
dürfte bei günſtigem Wetter ein Volksfeſt erſten 
Ranges werden. Von auswärtigen Vereinen 


(Sängerfeſt. Fern⸗ 


ſind Liedertafel und Männergeſangverein Ino⸗ E 


wrazlaw, Handwerker » Liedertafel und Lieder⸗ 
freunde Thorn, Liedertafel Mocker, Liedertafel 
Podgorz, Männergeſangverein Strelno mit zu⸗ 
ſammen über 150 aktiven Sängern angemeldet. 
Es iſt folgendes Programm aufgeſtellt: Empfang 
der Gäſte auf dem Bahnhofe, Einmarſch in die 
Stadt, Begrüßungstrunk im Tivoli, Abmarſch 
nach dem Walde um 1⁄3 Uhr, im Walde Chor- 
lieder aller Sänger, Feſtrede und Geſangsvor⸗ 
träge der Einzelvereine, Spiel und Tanz, Ein⸗ 
marſch um /8 Uhr nach 
zum Schluß Tanz. 

hat von jetzt ab direkten 


dem Tivoli, und dort 
Das hieſige Poſtamt 
Feruſprechverkehr mit 


Fnowrazlaw, Kruſchwitz, Pakoſch, Schulitz, Brom⸗ B f. 


berg, Nakel und an die 1 Aemter ange⸗ 
ſchloſſenen ländlichen Poſtanſtalten. An Ge- 
bühren für je drei Minuten bis 50 Kilometer 
Entfernung (Luftlinie) werden 0,25 Mark, über 
cr Entfernung (Luftlinie) 1,00 Mark 
erhoben. 

Strelno, 10. Auguſt. (Bei einem Leichen⸗ 
begängniß), das vorgeſtern hier ſtattfand, ereignete 
ſich, dem „Bromb. Tagebl.“ zufolge, folgender 
höchſt unangenehme Zwiſchenfall. Die vor den 
Leichenwagen geſpannten Pferde wurden in der 
Heiligengeiſtſtraße plötzlich ſcheu, raſten bis zum 
Kaufmann Schachmann, wobei der Sarg herunter⸗ 
el, ſich öffnete und die Leiche auf die Gehbahn 
zu liegen kam. Die Pferde wurden durch einen 
Handwagen im Laufe aufgehalten, wobei ſie die 
Deichſel zerbrachen. Nach einſtündigem Aufent⸗ 
halt konnte das Begräbniß „ nehmen. 
Bromberg, 11. Auguft. (Eine Bismarck⸗Trauer⸗ 
feier) werden am nächſten Sonnabend im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaale die Bromberger ſtädti⸗ 
ſchen Behörden veranſtalten. Die Feierlichkeit 
wird eine öffentliche und daher jedem Bürger zu⸗ 

ängliche ſein. Herr Stadtrath Franke wird eine 
Aluſprache. Herr Stadtverordnetenvorſteher Dr. 
Bockſch die Trauerrede halten. ax 

Poſen, 12, Auguft. (Truppen - Injpizirungen.) 
Der Generalinſpekteur der zweiten Armeeinſpektion, 
Prinz Georg von Sachſen, trifft am 23. Auguſt 
zu Truppen⸗Inſpizirungen hier ein. 

Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 14. Auguſt 1841, vor 57 
ahren, ſtarb als Profeſſor in Göttingen der 
hiloſoph Johann Friedrich Herbart, 
der während ſeiner fruchtbaren akademiſchen 
Thätigkeit ſich vorzugsweiſe beſtrebte, die Welt 
der Begriffe und Vorſtellungen aufzuhellen. Die 
philoſophiſchen und pädagogiſchen Schriften ſeiner 
Doktrin tragen vorzugsweiſe den Charakter des 


Realismus. Herbart wurde am 4. Mai 1776 in 
Oldenburg geboren. 
Am 15. Auguſt 1771, vor 127 Jahren, wurde 


5 u 
Edinburgh der berühmte engliſche Romanſchrift⸗ 
ſteller alther Scott geboren. Seine 
Romane zeichnen ſich durch hiſtoriſche Treue, vor⸗ 
zügliche Charakterzeichnung und farbenprächtige 
Schilderung aus. Er iſt der Begründer des 
hiſtoriſchen Romans und gilt noch heute als 
Muſter eines Romanſchreibers. Scott ſtarb am 
21. September 1832 in Abbotsford. 


Thorn, 13. ae 1898. 
== TE, Zur Beſichtigung 
der hieſi gen . ten iſt heute Mittag 
der Direktor des Militär⸗Oekonomie⸗Departements 
Herr Manet v. Heeringen in Begleitung des 
Abtheilungs⸗Chefs der Bauabtheilung des könig⸗ 


lichen Kriegsminiſteriums Herrn Geheimen Ober: | p 
baurath Appelius hier eingetroffen. Beide Herren M 


ſind im Hotel „Schwarzer Adler“ abgeſtiegen 
und verbleiben hierſelbſt bis zum 15. ds. Mts., 
an welchem Tage beide Herren nach Bromberg 
weiterreiſen. R 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) 
Der königl. Landrath hat beſtätigt den Hilfs⸗ 
förſter Paul Großmann in Kolonie Weißhof als 
Gutsvorſteherſtellvertreter für den Gutsbezirk 
Weißhof und den Wirthſchaftsinſpektor Otto 
Friedrich als Gutsvorſteherſtellvertreter für den 
Gutsbezirk Bielawy. RIRN, 

— (Sterblichkeitsſtatiſtik) Na den 
unterm 10. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun⸗ 
gen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin 
über die Geſammtſterblichkeit in den 272 deutſchen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
nern während des Monats Juni 1898 hat die⸗ 
ſelbe — auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum 


eines Jahres berechnet — betragen: a. weniger als | M 


15,0 in 45 Orten; b zwiſchen 15,0 und 20,0 in 103; 
c. zwiſchen 20,1 und 25,0 in 84; d. zwiſchen 25,1 
und 30,0 in 28; e. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 7 
und k. mehr als 35,0 in 5 Orten. Die geringſte 
Sterblichkeitsziffer hatte in dem gedachten 
Monate die Stadt Jena im Großherzogthum 
Sachſen⸗Weimar mit 3,6, dagegen die größte die 
Stadt Grabow a. O. in der Provinz Pommern mit 
44,0 zu verzeichnen. In den Städten und Orten 
der Provinz Weſtpreußen mit 15000 und mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet — betragen: in Thorn 18,7 (ohne Orts⸗ 
remde 17,6), Elbing 22,0, Dangig 22,3 und in 
Graudenz 22,4. Die Säuglingsſterblichkeit war im 


Mißſtände der | Al 


Monate Juni 1898 eine beträchtliche, d. 


als ein Drittel der Lebendgeborenen in 25 Orten. 
Dieſe an und für fih wenig] Dieſel geborenen in 


h. höher 


ieſelbe blieb unter einem Zehntel derſelben in 
32 Orten. Als Todesurſachen der während des 
. Mongts in unſerer Stadt vorge⸗ 
ommenen 50 Sterbefälle — darunter 14 von 
Kindern bis zu einem Hohn alt — ſind angege⸗ 
ben: Diphtherie und Kroup 1, Unterleibstyphus 
„Lungenſchwindſucht 6, akute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 9, Brechdurchfall 2 — Kind im 

ter bis zu einem Jahre —, alle übrigen Krank⸗ 
heiten 26 und gewaltſamer Tod 5. Im ganzen 
ſcheint ſich der Geſundheitszuſtand der Säuglinge 
gegenüber dem Monate Mai d. Is. verſchlechtert, 
derjenige der übrigen Altersklaſſen wenig geändert 
zu haben. Die Zahl der in hieſiger Stadt 
während des Monats Juni 1898 vorgekommenen 
Geburten hat — ausſchließlich der ftattgehabten 2 


Todtgeburten — 70 betragen; dieſelbe hat mithin 


die der Sterbefälle (50) um 20 überſtiegen. 

— (Einquartierung) Während der am 
24., 25. und 26. Auguft bei Gurske auf der Weichſel 
ſtattfindenden Pontonirübung wird das Pionier⸗ 
zataillon Nr. 2 in den umliegenden Ortſchaften 
einquartiert. 3 

— Allgemeine Ortskrankenkaſſe) 
Geſtern Abend fand im Schützenhausſaale die 
Erſatzwahl für fünf ausgeſchiedene Arbeitgeber⸗ 
vertreter zur Generalverſammlung ſtatt, deren 
Ausſcheiden erfolgt iſt, weil ſie verſicherungs⸗ 
pflichtige Arbeitnehmer nicht mehr beſchäftigen⸗ 
% wurden gewählt die Herren Baugewerks⸗ 
meiſter Illaner, Feilenhauermeiſter Seepolt, 
Schornſteinfegermeiſter Fucks, Baumeiſter Mehr: 
lein und Tiſchlermeiſter Körner. An der Wahl 
betheiligten ſich nur 13 Arbeitgeber. 5 

Zur Erſatzwahl von im ganzen 20 Arbeit⸗ 
nehmervertretern für die Generalverſammlung 
ſteht auf morgen, Sonntag von vormittags 11% 
Uhr bis nachmittags 2 Uhr im „Muſeum“ Termin 
für die Lohnklaſſen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 an. 

— (Das Monſtre⸗ Konzert), welches 
geſtern Abend im Ziegeleipark zum beſten des 
Invalidendank von ſämmtlichen hieſigen Militär- 
kapellen ſtattfand, erfreute ſich eines zahlreichen 
e3, ſodaß der Ertrag ein recht beträcht⸗ 
licher iſt. Im letzten Konzerttheile war das Zu⸗ 
ſammenſpiel aller Kapellen unter der Leitung 
des Herrn Stabstrompeters Windolf ein ganz 
vorzügliches und die Nummern dieſes Theiles 
ernteten beſonders lebhaften Beifall. In nächſter 
geit werden zwei weitere Monſtre⸗Konzerte ſtatt⸗ 

nden und zwar für den Garniſonunterſtützungs⸗ 
fonds und für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal. 

— Am morgigen Sonntag) findet im 


eſuches, 


Tivoli ein zur Erinnerung an die ſiegreiche 


Schlacht bei Wörth veranſtaltetes Sommerfeſt 
des Kriegervereins ſtatt, deſſen Ueberſchuß zur 
Unterſtützung hilfsbedürftiger Kameraden beſtimmt 
iſt. Das zur Feier der Schlacht bei Vionville, 
Mars la tour und Gravelotte angeſetzte Sommer⸗ 
feſt des Veteranenverbandes im Ziegeleſpark ift 
bis auf weiteres verſchoben. Auf dem Gelände 
des Wiener Café beginnt morgen die Vogelwieſe. 
Der Dampfer „Emma“ fährt morgen zum letzten 
Male nach Ciechocinek. i 

—(Soolbad Czernewitz.) Ueber die Soole 
der n in Czernewitz hat jetzt aut 
der Geheime Medizinglrath Profeſſor Liebreich in 
Berlin ein ſehr günſtiges Gutachten abgegeben, 
nach welchem das Wafer zu Trinkkuxen für 
verſchiedene Leiden geeignet iſt. Herr Geheimrath 
Liebreich ſagt zum Schluß des ausführlichen 
Gutachtens, daß die Aufſchließung der Quelle bei 
zweckentſprechenden Einrichtungen ärztlicherſeits 
ſehr freudig begrüßt werden kann. 

— (Sommeroper.) Sonntag finden zwei 
Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 4 Uhr eine Volks⸗ 
vorſtellung von Kreutzers romantiſcher Oper 
„Das Nachtlager von Granada“. Abends 8 Uhr 
it die Abſchieds vorſtellung in dieſer 
Saiſon. Es wird zum Benefiz für den vortr 
lichen Geſangskomiter Herrn Raven⸗Schwab „Die 
Ulanenbraut“ von Waldmann gegeben. Herr Raven 
Schwab hat in dieſem reizenden Vaudeville Ge⸗ 
legenheit, ſich in einer ſeiner beſten Rollen zu 
präſentiren. x 8 

— (Leipziger Sänger.) Auf die am 
Montag und Dienſtag im Viktoriagarten ſtgtt⸗ 
findenden humoriſtiſchen Liederabende der Leipziger 
Sänger Raimund Hanke weiſen wir nochmals hin. 

— (Promenadenkonzert.) Am morgi⸗ 

en Sonntage konzertirt das Trompeterkorps des 

fllanen „Regiments von Schmidt zur gewöhn⸗ 
lichen Zeit im Wäldchen auf der Bromberger 
Vorſtadt 1. Linie. , 

„Wann iſt der Menſch amkräftig⸗ 
ſten?) Auf die Frage, zu welcher Stunde des 
Tages der Menſch am ſtärkſten fei, würden wohl 
die meiſten Menſchen antworten: Früh, unmittel⸗ 
bar nach dem Erwachen. Dieſe ja auch ganz 
plauſibel erſcheinende Antwort ift aber nach ger 
nauen Unterſuchungen mit den Thatſachen nicht 
in Uebereinſtimmung. Im Gegentheil, unmittel⸗ 
ar nachdem er das Bett verlaſſen hat, ift der 
Nenſch am ſchwächſten, das heißt, ſeine Muskeln 
können zu dieſer Zeit die geringſte Arbeit leiſten. 
Die Muskelkraft ſteigert ſich ſchon ganz bedeutend 
nach der erſten Mahlzeit und erreicht ihren höch⸗ 
ften Stand nach dem Mittageſſen; darauf ſinkt 
ſie wieder während einiger Stunden, hebt ſich 
gegen Abend aufs neue, um dann allmählich bis 
zum Morgen wieder zu verfallen. Die beiden 
ſchädlichſten Feinde tüchtiger Muskelkraft find 
Trägheit und Ueheranſtrengung — alſo auch hier 
iſt die goldene Mittelſtraße das Dee eine 
mäßige Anſtrengung gie t den Muskeln den 
beſten Kraftſtand. Schweißvergießen bei der 
Arbeit ſchwächt die Muskeln ganz bedeutend. 
Nach dieſen Reſultaten wird alſo auch der Spruch: 
„Morgenſtunde hat Gold im Munde“ als un⸗ 
richtig erwieſen oder doch wenigſtens dahin ein⸗ 


zuſchränken ſein, daß er lautet: „Morgenſtunde 
nach einem tüchtigen Frühſtück hat Gold im 


unde! — das Arbeiten vor dem Frühſtück aber 
iſt ſchädlich. 

WilSteckbrieflich verfolgt) werden 
vom königlichen Amtsgericht Thorn der 13 Jahre 
alte Schulknabe Anton Zlubski aus Mocker 
wegen Diebſtahls und der 18 Jahre alte Arbeiter 
ae Gardzielewski aus Jeſau, gegen den 
eine durch Urtheil des Schöffengerichts Thorn er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt 
werden ſoll. 

— (Bolizeibericht.) In polizeilichen Ge- 
wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 

„Gefunden) eine Peitſche auf dem alt- 
ſtädtiſchen Markte, eine Invaliden⸗Quittungskarte 
auf den Arbeiter Schuchnielski lautend im Polizei⸗ 
briefkaſten und ein Knaben⸗Sommermantel au 
dem altſtädtiſchen Markte. Zugelaufen ein kleiner 


weiter Mops bei Schneider Rettmanski, Brücken⸗ 
Bi | hr 7210 85 Hr pe 1 

t ichſel.) Der heutige s 

ſtand beträgt 0,74 Mtr. über 0, Windrichtung 8. 

am Freitag ſind die Schiffer: 

— Dampfer Robert (leer) mit 6 Kähnen 

tom lepbtan von Danzig nach Warſchau; Ziol⸗ 

ski. Dampfer „Danzig“ (leer) von Warſchau 

Karl eiche eric 

ewicz fen., Graszewiez jun. je Ka n mit Gerber. 
ols, Majewsti, Gabarre mit Gittern, 


raße 22. 


„Angekommen 
Ulawski, 


nach Danzig; 
Kähne mit Gütern, 


ſchau. 


Angekommen am Son ſind di i 
Sonnabend ſind die Schiffer: 
Gittern Dampfer „Wilhelmine“ mit 1300 Zentner 


Schulitz bezw. Danzig. 


Die“ odgorz, 13. Auguſt. (Liedertafel. 


mi Liedertafel begiebt ſich am Sonntag Vor⸗ 


tag 9¼ U 


I dem 
Aenauer Männergeſangvereins. 


15. 5 
Ronge 


Tann, Heller mit 3 Traften, Lewin mit 6 


Uhr mittels Leiterwagen nach Argenau 
dort ſtattfindenden 3 ſcgſef Alf 5 
ie ahr 

. vom Vereinslokale (R. Meyer's Reſtaurant). 
n Schlüſſelmühle giebt die Kapelle des 

. Artillerie - Regiment? am Sonntag ein 


en 


am ſtärkſten betheiligt. 


Auge faßt. 


und über vierzig zu 3- bis 4000 Mk. 


ſämmtlich Kuhnt wurde in Dresden verhaftet. 


(Verurtheilung.) 


Betruges zu neun Monaten Gefängniß. 


ren Kaſſirer 


Konzert.) Zuchthaus und 10 Jahren 


verſchiedener in Kopenhagen 
Verbrechen abgebüßt. 


berg, 9. Auguſt, wird gemeldet: 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Auguſt. 
Bühnen⸗ 
ichtern ijt eine ſeltene Erſcheinung, und 
ads ein Theologe als Dichterkomponiſt, 
8 Schöpfer einer Oper. Profeſſor C. 
übe mill der an der Königsberger Univerſität 

er Bibelauslegung und Bibelkritik lieſt, 
at einen „Saul“ geſchrieben und ſelbſt in 
t Oper fol am Stadt- 

eater in Hamburg im nächſten Winter 


Königsber 11. 
Theo 8 6, 


loge unter den 


volle 
als 


uſik geſetzt. Die 


zuerſt in Szene gehen. 


Derlin, 11. Auguſt. „Don Quixote“, 

tengls neue Oper, jol Mitte Oktober im 
Opernhauſe zum erſten Male ge⸗ 
Hauptrollen werden 
Bulß (Don Quixote), Lieban (Sancho 
anſa), Frau Schumann - Heint und Frau 


erl iner 


geben ; 
— 5 werden. Die 


P 


Dog gejungen. 


Ein 
wunden erlitten. 


niß bei den Naturfreunden erregt. 


ſolcher Reklameſchilder oder 


1899 angeordnet worden. 


Bozen ſind der Landſchaftsmaler 
des Langkofels 


fehlen noch. 


abgeſtürzt. 


Mannigfaltiges. 


Bismarch) ift bereits der Gegenſtand 
N Der „B.⸗C.“ erfährt, 
aß Berliner Theatern ſchon Bismarckdramen 
dundereicht ſind, die dieſe hoffentlich nicht 
ei Geſchmackloſigkeit beſitzen werden, aufzu⸗ 


zahlreicher Dramen. 


hren. 


t 


richt erſcheinen. 
urz vor den 


verbüßt haben. 


(Wohnungsmiethen in Berlin.) 
ſt in Berlin und Umgegend leer⸗ 
ehenden Wohnungen ift der theure Weiten! Giovi⸗Paß vom Schlage getroffen worden. 


Unter den 


(Der ehemalige Oberfaktor Grünen- 
hal), welcher jetzt fünf Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft ſitzt, wird in den letzten Tagen 
es September vor dem Berliner Schwurge- 
Die Unterſuchung wurde 
Gerichtsferien geſchloſſen. 
Neben Grünenthal werden Elly Golz und 
deren Großmutter Frau Eng auf der An⸗ 
klagebank Platz nehmen. Frau Golz⸗Sittig, 
die am 20. Juni zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde, wird in dieſer Strafſache 
nur als Zeugin erſcheinen, Elly Golz wird 
am 20. d. Mts. ihre Strafe von 3 Monaten 


und alsbald den 
erlegen. 
(Dorfbrand.) 


Pinnye bei Oedenburg zerſtört. 
wohner ſind obdachlos. 

folgende Meldungen vor: 
fand bei Pontedeeimo 
Güterzuge ſtatt. 


tödtet, zwanzig verwundet. 
nach der Unglücksſtelle abgereiſt. — 


trugen. 


Nr. 1382 war 


dir Zahnleidende: 


0, ‚40, 1 
1,80 Mk., bef. zu empfehlen; 
weſtind. Melange 


à 1,35 Mk. p. Pfd., 1 
70 Pr 2 Pfd. 


Cacao, 


garantirt rein, 
à Pfd. 1,50, 1,80, 2,40 Mk. 


Vanille-Chokolade, 


garantirt rein, à Pfd. 85 Pf. 
S. Simon. 


Ein tüchtiger 


Ünifornihneide 


findet dauernde Beſchäftigung. 
Wittkowski, 
Schneidermeiſter im Pionier.⸗Btl. Nr. 2. 


R 


einem Kinde geſ. Schillerſtr. 5, II. 


r 
wünſcht Frau Hoyer, Waldhäuschen. 


ndermädchen für den Nad- 
mittag geſucht Junkerſtr. 7, I. 


Nechauiker oder Schloſſer 
geſucht. 8 Peting's Ww., Gerechteſtr. 6. 
Hue Lehrling findet Stell. bei S. Blum. möbl., per 1. 
Ein jung. Mädchen v. Mittag an zu NER möblirtes Zimmer zu verm. 

Junkerſtraße 7, I. 


Das wird begreiflich, 
wenn man die z. Z. verlangten Preiſe ins 
Danach ſind in Berlin W. zum 
Oktober zu vermiethen u. a. je eine Wohnung 
zu 12000 Mk., 11000 und 10000 Mk., zwei 
à 7500, vier à 6000, über vierzig zu 4000 


(Verhaftung.) Der aus Glauchau ge⸗ 
flüchtete Kaſſirer der Mechaniker⸗Krankenkaſſe 


Den Schutzmann 
Heinrich Kummer in Trackau verurtheilte das 
Landgericht wegen Amtsunterſchlagung und 


(Sieben Schiffer ertrunken.) Die 
Schiffer Lohmeyer, Bueſum, Siljacks, Deich⸗ 
hauſen, Sohm, Hoyer und ein Schiffsknecht 
aus Hamburg ſind am Donnerſtag von Kiel 
aus mit dem Kutter Lohmeyers auf Krabben⸗ 
fang ausgegangen und beim Fiſchen verun⸗ 
glückt. Ihre Leichen wurden bereits gefunden; 
das Boot wurde an den Strand getrieben. 

(Verurtheilung.) Die Ferienſtraf⸗ 
kammer in Flensburg verurtheilte den frühe⸗ 
der Flensburger Volksbank 
Chriſtian Peterſen wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges in neun Fällen zu 3 Jahren 
Ehrverluſt. 
Peterſen flüchtete 1892 nach Dänemark und 
hat dort bereits 3 Jahre Zuchthaus wegen 
begangener 


(Brandunglück.) Aus Groß-Warten⸗ 


Cammerau brannte die Beſitzung des Guts⸗ 
beſitzers Zokiel nieder; deſſen Frau und er⸗ 
wachſene Tochter kamen in den Flammen um. 
Auch ein Feuerwehrmann hat ſchwere Brand⸗ 


(Rieſen-Reklameſchilder) an land- 
ſchaftlich hervorragenden Punkten des Rhein⸗ 
H. ufers hatten in letzter Zeit vielfach Aerger⸗ 


Kreiſe St. Goar iſt nunmehr die Anbringung 
gleichartiger 
Geſchäftsanpreiſungen im Freien, außerhalb 
der geſchloſſenen Ortſchaften, verboten und 
die Beſeitigung der bereits vorhandenen 
Schilder und dergleichen bis zum 1. Januar 


(Abſtür ze.) Nach einer Meldung aus 


Terſchak und ſeine Gattin bei der Beſteigung 
Einzelheiten 
— Beim Abſtieg vom Berge 
Gauſta in Norwegen iſt der 30 jährige Dr. 
phil. Max Kramer aus Berlin verunglückt 
erhaltenen Verletzungen 


Durch eine Feuers⸗ 
brunſt bei heftigem Orkan wurde das Dorf 
600 Ein⸗ 


(Ueber einen ſchweren Eiſenbahn⸗ 
unfall) liegen aus Genua vom 12. Auguſt 
Geſtern Abend 
ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem Durchgangszuge und einem 
Vier Perſonen wurden ge⸗ 
Der Präfekt iſt 


Zuſammenſtoß in der Nähe von Bontedecimo 
wurden 9 Perſonen getödtet, darunter 7 vom 
Fahrperſonal, etwa 40 Perſonen verwundet, 
von denen viele ſchwere Verletzungen davon⸗ 
— Das Eiſenbahnunglück ereignete 
fih zwiſchen Bontedecimo und Panſalla nahe 
Mignanego. Der Maſchiniſt des Güterzuges 
in dem Tunnel unter dem 


hinein. 


Der Zug war ſich ſomit überlaſſen, lief rück⸗ 
wärts und fuhr in den Perſonenzug Nr. 120 
Der Zuſammenſtoß war furchtbar. 
Die Maſchine und mehrere Wagen wurden 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
113. Aug. 12. Aug. 


Tend. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—15 |216—20 


zertrümmert. Man befürchtet, daß außer] Warichau 8 Tage. . . 1600 216 —00 
den gemeldeten 9 Todten und 40 Ver⸗ Pekupſſche Lon en BR id 
wundeten noch andere Opfer unter den] Preuß! DIE ERED 1000 2 

Trümmern liegen. Vertreter der Behörden Frenz e Lonſols M ER t KERN, re 
und Aerzte eilen an die Unglücksſtelle. eutſche Reichsanleihe 3 . | 95—00 | 95—00 


Der Verkehr wird heute wieder aufgenommen 


werden. 


(Beim Baden ertrank) am Dienſtag 


in der Nähe von Hammern 


der an der Berliner Univerſität immatrikulirte 
Franz 


Kandidat der 
Charlottenburg. 
(Eine eigenartige Fe 


Rechte 


30. Juli in Konſtantinopel ſtatt. 
wohnerin der Stadt, namens Fatma Hanum, 
hat ein in ihrem Beſitze befindliches Haar 
vom Barte des Propheten dem dortigen 


Armenaſyl geſchenkt. Die 


dieſer Reliquie nach ihrem neuen Beſtimmungs⸗ 
orte geſchah unter großen Feierlichkeiten, an 
denen ſich viele Staatswürdenträger, hohe 


Militärs und ſonſtige 
theiligten. 


Weſtpr. Pfandbr. 3% neul 91—10 | 91- 00 

Weftpr.Prandbr.3 s/o F „ „ | 99—30 | 99 

Poſener Pfandbriefe 3%, % . 1100—20 100 30 
auf Bornholm 4 % = 


Polhiſche Pfandbriefe 4¼% 10100 101 00 


Türk. 1 / Anleihe .. : — 26 80 
Koch aus ne e Rente 4%. — 9270 
umän. Rente v. 1894 4% . 94—25 —60 


f ö 94—60 
ier) fand am] Diston. Kommandit⸗Antheile 199 50 199.80 


Eine Be⸗] Harpener Bergw.⸗Aktien 181-90 18140 
Thorner Stadtanleihe 3½ „/ — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 80%, 79¼ 
Spiritus: 5 
70er loko 58—70 | 54—00 


Uebertragung 


wo ſie heruntergehen, und daran wird es zu einem 
guten Theile liegen, daß manche Hausfrau Preiſe 
in den Berichten niedriger angegeben findet, als 


ſie dieſe auf dem Markt bezahlt hat. 


Neueſte Nachrichten. 


Mainz, 12. Auguſt. 


6 Uhr wurde in der Bauerngaſſe der frühere 
Spezereiwaarenhändler Schüler von ſeiner 
Geliebten aus Eiferſucht erdolcht. 


Wien, 12. Auguſt. 


marck iſt mit ſeiner Gemahlin heute früh 
hier eingetroffen und ſofort nach Loosdorf 


weitergereiſt. 


mit, 


an Bord, zwei derſelben, 


Nil und ertranken. Von den 
wurde 1 getödtet, 
wundet. 

Paris, 12. Auguſt. 


laſſen worden. 


Waſhington, 12. Auguſt. 


ſchafter 


Cambon ein 


Waſhington, 12. Auguft. 
über die 


zeichnet. 
Waſhington, 12. Auguſt. 


Waſhiugton, 
Feindſeligkeiten einzuſtellen. 


Brüſſel, 12. Auguſt. Ein an die Regierung 
des Kongoſtaates gelangtes Telegramm theilt 
daß ein am 25. Mai von Redjaf am 
Nil abgegangenes Boot, als es am Ufer an⸗ 
legen wollte, von einer Rekognoszirungs-⸗Ab⸗ 
theilung der Derwiſche mit 
empfangen wurde. Das Boot hatte 4 Europäer 
die Lieutenants 
Walhouſen und Koppejans, warfen fiH in den 


der andere ſchwer ver⸗ 


Major Eſterhazy iſt 
heute Nachmittag aus dem Gefängniß ent⸗ 


mittag ½1 Uhr erhielt der franzöſiſche Bot- 
Telegramm, durch 
welches er unbeſchränkte Vollmacht erhält, 
das Friedensprotokoll zu unterzeichnen. 

Das Protokoll 
Friedensbedingungen wurde im 
Weißen Hauſe 4 Uhr nachmittags unter⸗ 


ſämmtlichen Truppen - Kommandeuren die 
Unterzeichnung des Protokolls mit und be⸗ 
fahl, die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 

12. Auguſt. 
graphirte an alle Flottenbefehlshaber, die 


D 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn, 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


von Freitag den 12. Auguſt 1898. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
hochbunt und weiß 750—761 Gr. 151 Mark 
bez., tranſito roth 753 Gr. 120 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 664 
bis 734 Gr. 115—128 / Mk. bezahlt, tranfito 
grobkörnig 734 Gr. 94 Mk. bez * 

von 1000 Kilogr. inländ. 


627 Gr. 99 Mk. bez. 3 BR 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter- 150—200 Mk. bez. $ 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 

180 bis 212 Mk. bez., tranfito Winter- 175 
bis 193 ME. bez. 
Kleie per 50 Kilogr. Roggen⸗ 4,00 Mk. bez. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 14. Auguſt 1898. (10. S. n. Trinitatis.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens kein 

Gottegdie ft. en orm. 9½ Uhr: Pfarrer 
Stachowitz. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9¼ Uhr 
Gottesdienſt: Parr Heuer. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr: Super- 
intendent Hänel. Kollekte für das Bethaus in 
Wieſenthal. 


———ä— — — — ũ— ͥ ͤ — — 

Bei der Kölniſchen Unfall ⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien ⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. wurden Im 
Monat Juli cr. 1 Todesfall, 5 Indaliditätsfälle, 
672 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 
ſowie 139 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht. 


Gewehrfeuer 


beiden anderen 


Heute Nach⸗ 


Alger theilte 


Long tele⸗ 


Gimlider Ausverkauf. 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Damen- und Midden- Sonfettion, 


Herren- und 
Knaben - Garderoben 


werden wegen Uebergabe des Ladens 


nur noch kurze Zeit 


zu Spottpreiſen ausverkauft. 
Seglerſtraße 


J. Jacobson jr., “25. 


ufwärterin 


Kleine Wohnung, 


zu verm. Pr. 80 Th 


2 Stuben, Küche, Waſſerltg. u. Zubeh. 
in neuem Hauſe ſogl. oder 1. Oktbr. 


lr. 
Thurmſtraße 12. 


1 gr. zweifenſtriges Zimmer, 

1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
. er, zu vermiethen. 

Eduard Kohnert. 


Möbl. Zimm, zu verm. Seglerſtr. 4,1. 


Eine gut eingeführte, durchaus 


hagel⸗Verſcherungs⸗ 
Gtſellſchaft 


ſucht für die Organiſation und 
Acquiſition unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eine tüchtige, bewährte, 
landwirthſchaftlich gebildete und ge⸗ 
wandte Kraft, die über einen großen 
Bekanntenkreis unter der Land⸗Be⸗ 
völkerung verfügt. Bei erwieſener 
Brauchbarkeit erfolgt definitive An⸗ 
ſtellung als Inſpektor, ſowie Ber- 
wendung beider Schadenregulirung. 

Die Stellung ift gut Dotirt und 
dauernd. Es wird daher nur auf 


eine hervorragende, wirklich 
leiſtungsfühige erſte Kraft re⸗ 
flektirt. 


Strengſte Diskretion wird zuge⸗ 
ſichert. 

Ausführliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Referenzen werden 
unter W. J. 311 an Haasenstein 
& Vogler, Berlin S.-W., Leip- 
zigerſtr. 48. erbeten. 


gebt, Zimmer, Kabinet u. Burſchen⸗ 
gel. zu verm. Culmerſtr. 11, pt. 


Vohuung nebſt Garten 


3. v. Moder, Bismarckſtr. 21. F. Becker. 


Pferdeſtall 


mit Futterkammer evtl. auch Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen Bacheſtraße 17. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich hier in Thorn, 


DR” Gerherstrasse Nr. 27 


Mehl- und Vorkoſt⸗Geſchäft 


eröffnet habe. 3 8 7 
Indem es mein Beſtreben fein wird, bei billigen Preiſen nur 
gute Waaren zu liefern, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 


ſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 

Th. Pohl. 

Gasthaus Rudak. 
Morgen, Sonntag: 
Tunzkränzchen. 
Es ladet freundlichſt ein 
i F. Tews. 


Großzer Garten mit vor- 
züglicher Kegelbahn. 


Rudaker Park. 


(Zur Erholung). 


Empfehle meinen 


wunderſchönen Garten 


als angenehmen Aufenthalt. 
Jeden Sonntag großes uten- 


auskegeln. F 
Scheel, Rudak. Eine kl. Familienwohnung 

Teine ohnung iſt zu vermiethen Bäckerſtraße 16. 

zu verm. Zu erfr, Mgrienüraße 7 ꝶ[I x ee 

leine Wohnung, Großer Getreideſpeicher Gag 


Hof, part., 2 Stuben und Zubehör, jetzt gut ventilirt und heil, ift von fof. 
billigſt zu v. R. Schultz, Friedrichſtr. 6. Í oder ſpäter zu verm. Baderſtraße 28. 


Pre hr AA 


Der zu rund 8420 Mk. veranſchlagte Neubau eines Operations⸗ 


; ; cri * ſaales und Einrichtung einer Dampfkochküche bei dem Garniſon⸗ Sch i p ha 8 
ee einen Lazareth zu Thorn ſo . in einem Loſe öffentlich ver⸗ t an I Z | ll 1 
8 er 5 dungen werden, wofür ein Termin auf Freitag den 19. d. Mts. ; sm i 


vormittags 10 Uhr im Garniſon⸗Bauamt II zu Thorn, Eliſabeth⸗ Sonntag den 14. Auguſt cr. 


Kapellmeiſter Möller ſtraße 16, anberaumt ift. Ebendort find die Verdingungsunterlagen findet Grosses 
und Frau. Æ einzuſehen, die Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung der Ver- : ; 21242 
1 vielyältigungsgebühren von 1 ME. zu entnehmen und die Angebote] dom 14. Auguft bis auf weiteres LONG ri 
ZT | rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufichrift „Angebot auf 2711 i 
Bekanntmachung. Operationsſaal“ verſehen, einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. täglich von 4 Uhr ab qpe i 
Die für das Jahr 1899 aufge: Garniſon Bauinſpektor Berninger. ey 


Kapelle des Inft.⸗Regts. v. d. Marwiß 


im 
Wiener Cafe = Mocker (8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung ihres 


s Stabshoboiſten Herrn Stork. 
des Herrn Steinkamp ſtatt. Familienbillets (3 Perſ. 50 Pf.) 


v 2 A ` H 3 + Herrn 
Vertreten find die größten und intereſſanteſtrn Schauſtellen der Neuzeit, Ba ng 7 Uhr bei Her 


Slufion, Casper, Barieté, Alete, Zuber. Theater, Jas Pie. 3 ene a perron 
Berg- und Thalbahn mit Dampfbetrieb, Prachtkarouſſel, Anfang 8 Uhr: 
Luftſchaukel, Photographie, Spiel. und Glücksbuden, Hohenzollernpark 


ſtellte Urliſte der in der Stadt 
Thorn wohnenden Perſonen, 
welche zu dem Amteeines Schöffen 
oder Geſchworenen berufen werden 
können, wird eine Woche hindurch, 
T 
vom 17. bis einſchließlich 
24. Auguſt d. 38. 
in unſerem Bureau I während 
der Dienſtſtunden zu jedermanns 
Einſicht öffentlich ausliegen, was 


oO 


Dr. Thompson’s 
Selfenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


ZINHIS 


WI JAVAL 


AV- 


ierdurch mit dem Bemerken be⸗ 7 1111 r ; BC 136 v 
ha rt VER billigste u. bequemste ſowie viele intereſſante Sehenswürdigkeiten. Schiessplatz. i 
die Nichtigkeit oder Vollſtändig⸗ Fon 4 Ur ab Sonntag den 14. Anguſt er.: 


keit der Urliſte innerhalb der 
oben beſtimmten Friſt bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll Ein⸗ 
ſpruch erhoben werden kann. 
Thorn den 13. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Jedes Quantum 
aa 
se Alilch = 


Wasc mittel der Welt 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ und die 
Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Thorn: Anders & Co., Dammann & Kordes, M. Kaliski, 
A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, J. M. Wendisch Nachf., A. Wollenberg, 
Ad. Leetz, Jos. Wollenberg, Hugo Eromin, M. Kalkstein v. Oslowski, 
Anton Koczwara, St. Raczkowski, Carl Sakriss, Ed. Raschkowski, 


RN - CONCERT Großes Militär- Ertra- 
von der hieſigen Militär⸗Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 176 CONCERT 


unter Leitung des Herrn Bormann. der ganzen Kapelle des Fuß⸗Artl⸗ 
Abends von 8 Uhr ab im großen Saale Meats von Singer (Oftpe, N 1 an 


ETETE ORERE Königsb i. Pr., ter perſönlicher 
ea Ernteba ll. N Leitung . 3 Dibinenten e 


Auf dem Feſtplatze Illumination, Kinder- und anana 5 loe Gutte 25 P. 


wid (bir von Gutsbeſtgern zu || $ güte C. A. Gucksch, Paul Weber, Ed. Kohnert, Hch, Netz, Volks⸗Beluſtigung aller Art. 2 Geſellen und 4 Lehrlinge 
hohen Preiſen frei Thorn zu kaufen J. Begdon, Jul. Mendel, Paul Walke. Entree a Perſon 10 Pf., Kinder unter 10 Jahren in Le- Ponner bon ſofort RR, 
geſucht. Gef. Offerten unter B. M. gleitung Erwachſener frei. 


N. Zawitay, Gelbgießermeiſter, 
Brückenſtraße 4. 


an die Expedition dieſer Zeitung. 


Die Direktion. 


Streng feste Preise. f 


Hedwig Strellnauer, 


Breitestrasse Nr. 30 THORN Breitestrasse Nr. 30. 


Leinen- Handlung, Müſche-Fahrik. e e, My 
Magazin für Lieferung ganzer Braut⸗ und Kinder⸗Ausſtattungen. en, le, ie 


Auswärtige Aufträge von 10 Mark an portofrei. 


; iieii s Ziegelei-P ark. Krieger. 


N LA . - 
Bog Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige % 2 
8 hiermit ergebenſt an, daß ich das photographiſche Atelier der Frau Ii Heute, Sonntag: 


FEET ee Habe und Z = ilitar. = ar kran der 
5 Photogr. Atelier Ww. V. Kobiolska Ni OSSES Militär Concert greichen Schlacht bei Wörth 


KARAR 
Dort 
REAS 5 


a 
9 


Maw 


9 8 8 870 
2 
US 7 


NR 
wr 


ndet am 


ans A Tante h ſönliche n ih p abete e AUS 610 Sonntag den 14. Auguſt er. 
8 ~ 82 x 8 | errn rk. 2 2 e 
5 Inhaber: Hugo Vogel S ditang 4 re aei tee 25 gig) in Tivoli 
218 weiterführen werde. ; CE Na j A 75 Das fü 177 beſt Wei tabeſch ein uon 1889. 
2 „ Durch langjährige Thätigkeit in den größten Ateliers, aus- se u Das für 4 — e zum beſten der Weihnachtsbeſ A ng Heute, Sonntag, den 14. d. M. 
AS geftattet mit den vollkommenſten Apparaten der Neuzeit, bin ich J kranker und bedürftiger Kameraden angeſetzte Feſt mu nachmittags präziſe % Uhr: 
28 in der Lage, beſtes zu bieten und bitte, mein junges Unternehmen E unvorhergeſehener Hinderniſſe halber verſchoben werden. IN 9 f 2 : 
S% gütigft unterftügen zu wollen. ee 3 Der Porſtand des Verbandes dentfher Kriegsveteranen. ampferfahrt uach Gurske, 
3 en Bedienung bei zivilen Preiſen. 25 3000000000000000000000000000000000000000003 i Viktorianarten. - 
KA R Hochachtungsvoll Sin 3 Hierdurch zeigen wir ergebenst an, dass wir am hiesigen Platze 2 u A iktoriagarten. 
a a 33 Von r ab: E ` 
82 Hugo Vogel, Photograph, 3]? Altstädtischer Markt z 2 iita Montag den 15. u. Dienſtag 
Sa g Nase ne N 65 A 2 dan 2 Grosses Militär 5 Concert, den 16. aope er.: 
00 Ne e e: es er e: Ng Nb i g E % g: g g Ge g e 812 017, A 2 + 3 auserwã es Programm, 411 i 
* een |e Niederlage unserer bestbekannten hellen und : Riegen Feiner Ae, 4 ut per m nn 
Sehr gut eingeführte f nen Res 2 . \ 
sn llafalet „| 50 tüchtige Maurer |? dunklen Lagerbiere $ wacher Gelung des usual Banot ank 
Lebens- u. Unfalloerſicherungs 1 en ) 25 PERL i Herrn Windolf. r 1 
p $ 7 errichtet haben und bitten unser Unternehmen gütigst unterstützen sere f t 
§ j lid it finden ſofort dauernde Beſchäftigung 2 zu wollen. $ Volksſpiele l. Beluſtigun en Seip 21 9 er 
eje | f e nn ee bei 2 Mit Hochachtung aller Art 0 i rt tt E 
für @ i Rieſengehirge! t. R 6 N 
ie Chore einen Stundenlohn 15 Pfennig $ Astien-Gesellsehaft „‚Waldsehlösschen-Brauerei“ 2 Qua BITSANET, 
Vertreter Din- und Rücreife wird nach feds- 2 Allenstein. S| Nach dem Concert: Tanz. Neues, hochintereſſantes, 
wöchentlicher Arbeitsdauer vergütet. 2 In Vertretung: P. Krüger. $ Eintritt für Mitglieder und deren dezentes Programm. 
evtl. fetes Engagement. Gefl. Meldungen von Sonnabend früh ab bei 2 i 2 i e Bae 10 Pf., Nichte | Anfang 8 uhr. Eintrittspreis 60 Pf. 
Offerten inter V. Ze B. an die Schönlein, Thom HI, Thalftr. |$ Thorn, 1%. August 1899, 1 ber Wohltätigkeit Schranken i — — k 1 bel . > a eh Breite, 
Expedition dieſes Blattes. | Runges er eee hir en 20000000000000000008 Linder unter 12 Jahren frei. Der zu haben. 
z Nachm. geſucht Eliſabeth tr. 9, IV. 2 22 1 112 etwaige Ueberſchuß iſt Unterſtü — — — —M ꝶzW— 
Einen Laufburſchen Tre erh. Pee i 50 N.. Zwei gr. helle Zim., Eine kl. Familienwohnung, zesse darteger Kameraden deen] Victoria- Garten. 


ſucht zum 15. d. Mts. ſchwarzſeidn. Kleid für 20 Mk.] geeignet für Bureauzwecke, von fof. zu 2 Zimmer und Alkoven, zu vermiethen] Zur zahlreichen Betheiligung ladet E 
Gust. Ad. Schleh. zu verk. Brombergerſtr. 82, pt.! verm. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. Coppernikusſtraße 13. ergebenſt ein der Vorſtand. ne, ei rn 5 
_— — + ++ 


= Diktorin-Chrater. er lg 
Maſſen⸗Ausverkauf ee ee ee 


Grosse Volksrorstellung. |"Sehliisselmühle, 


Sperrſitz 30 Pf., Stehplatz 15 Pf. 


und 
Gelegenheitskäufe. Das Nachtlager von Erda Promenaden 


Das noch ſehr große Lager in R Granada. 
chwarzen und farbigen Seiden-Stoffen | 2 CONCRET 


wie Abends 8 uhr; Anfang Ale as Bert 25 Pf. 
wollenen Kleiderstoffen Abſchiedsvorſtellung eee 


muß ſchnellſtens geräumt werden, daher werden diefe Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. Benefiz Scheibenschiessen. 


22 ß : - vs für Herrn Willy Raven-Schwab. i 
Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäſche . Pfefferkuchenverwürfeln. 
in größter Auswahl zu ihe Sein, billigen Preiſen. f 9 l Die Ulanenbraut. — Kegeln. 


Steiteft. 4. S. DAVID. Sreiteft. . % e e rtea 


Soolbad Czernewitz. Ertrazug 


= = z y ji. T 
Heute und folgende Tage: e nach Ottlotſchin. 


5 75 Abfahrt Stadtbahnhof 985 Uhr. 
Große Krebſe. Abſahrt Son 8.80 Uhr. 


Hierzu Beilage und illuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Beilage zu Nr. 189 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 14. Auguft 1898. 


Provinzialnachrichten. 

pe lub, 12. Auguſt. (Gutsverkauf) Das Gut 
Adorf bei Gollub, bisher Herrn v. Jielinski 
chörig ift für 235000 Mark in den Beſitz des 
in irn Prange aus Thorn, alſo aus polniſchem 
deutſchen Beſitz übergegangen. SR 

i Pelplin, 12. Auguſt. (Kornhaus.) Wie wir 
chon berichtet haben, iſt das hieſige erſte Korn⸗ 
aus in Weſtpreußen, welches die Eiſenbahnver⸗ 
dealtung errichten ließ, jetzt fertig geſtellt und 
ber, Bauleiter. Regierungsbaumeiſter Roſenfeld, 
zereits pon hier abberufen worden. Das Korn⸗ 
haus ſoll nun am 15. August dem Betriebe über⸗ 
geben werden. Es ift zur Hälfte als Silo, zur 
älfte als Balkenſpeicher eingerichtet und faßt 
tioa 2000 Tonnen. Den Betrieb hat die Genoſſen⸗ 
ſchaft der Firma Raiffeiſen⸗Danzig übertragen. 
Danzig, 12. Auguſt. (Verſchiedenes) Die 
Herren Profeſſor Dr. Reinke aus Kiel und Major 
S. D. Reimbold aus Itzehoe find hier eingetroffen. 
Sie begbſichtigen hier und außerhalb unſerer 
Bucht Unterſuchungen vorzunehmen, welche ſich 
bauptſächlich auf einen Käfer erſtrecken ſollen, der 
eſonders häufig in der Leber des Dorſches ge⸗ 
funden worden ift und ſchädlich auf die Eut⸗ 
wickelung der Fiſche einwirkt. — Der zu Berlin 
baßerbene Kommerzienrath A. Friedmann, In⸗ 
aber der Firma Gebr. Friedmann, welcher auch 
Ne Spritfabrik in Neufahrwaſſer gehört, hat der 
tadt Danzig 10000 Mark vermacht, deren 
Anſen alljährlich an feinem Todestage an Arme 
Ohne Unterſchied der Konfeſſion ausgezahlt 
erden ſollen. — Nachdem in dieſem Jahre die 
olzzufuhr aus Polen bisher ſehr gering ge- 
weſen iſt, ſtehen für die nächſte Zeit größere 


olztransporte in Ausſicht; von Warſchau nach h 


hier ſind weichſelabwärts mehrere hundert Traften 
unterwegs. Die Verzögerung hat darin ihren 
rund, daß im letzten Winter in Polen ver- 
hältnißmäßig wenig Schnee gefallen ift und das 
geſchlagene Holz daher nicht abſchwimmen konnte. 
T 2500 Mark an Geldprämien find am Donners⸗ 


tag der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer K 


eitens des Dresdener Ausſtellungs Ausſchuſſes 
r die dort ausgeſtellt geweſenen 38 Stück Vieh 
der weſtpreußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft zuge- 
angen. Jetzt gilt es, für die im Jahre 1900 zu 
oſen ſtattfindende Ausſtellung der Landwirth⸗ 
ſchafts ⸗Geſellſchaft vorzuarbeiten. Nach Danzig 
dürfte die Ausſtellung 1904 kommen. — Die vier 
Jahre alte Tochter Anna des Straßenbahn⸗ 
Arbeiters Kliſchinski ſtürzte geſtern aus dem 
Jenſter des dritten Stockes der elterlichen Woh- 
ung in der Niederſtadt auf einen Taubenſchlag 
von da mit zerſchmetterten Gliedern todt 
kuf den Hof gerunter. — Die Frau eines be- 
kannten Fabrikanten in Danzig beſchenkte kürzlich 
ihren Gatten mit dem 27. Kinde, welches ebenſo 
le feine vorangegangene Geſchwiſterſchaar 
munter und kräftig das Licht der Welt erblickte. 
ohl recht ſelten aber ift es der Fall, wie hier, 
daß ſämmtliche Kinder, unter denen ſich auch 
mehrere Zwillingspärchen befinden, am Leben ge- 
lieben und zum Theil ſchon ſelbſt glückliche 
amilienväter bezw. Mütter find. 

Königsberg, 11. Anguſt. (Rückkehr des Herrn 
Oberpräſidenten Grafen Wilhelm Bismarck. Ein 
merkwürdiger Fall.) Herr Oberpräſident Graf 
bon Bismarck iſt geitern aus Friedrichsruh hier⸗ 

er zurückgekehrt. — Zwei hieſige Lehrervete⸗ 
ranen, die Herren Kehler und Burgmüller, find 
an ein und demſelben Tage am hieſigen Orte ge- 
orben. Beide haben einen merkwürdig überein⸗ 
mmenden Lebensgang vollendet. Sie beſuchten 
Wachseitig die Knabenſchule des königlichen 
aiſenhauſes, erzielten ihre Ausbildung als 
Lehrer auf dem ſeiner Zeit hier, jetzt in Waldau 
eſtehenden Lehrerſeminar, beſtanden zu gleicher 
eit das Examen und wurden auch an ein und 
demſelben Termine als 
urden an demſelben Tage — dem 2. Auguft — 
bom Tode ereilt und auch an ein und demſelben 
achmittage zu faſt gleicher Stunde beerdigt. 
eide erreichten ein Alter von etwas über 65 
aren und traten nach mehr als vierzig. 
2 25 Thätigfeit vor ca. drei Jahren in den 
eſtand. 

Kauernik, 10. Auguſt. (Selbſtmord.) Geſtern 
Vormittag erſchoß ſich der Mitpächter der Mole 
kerei zu Abbau Kauernit, Rüg. Die Beweggründe 
u ber That find bisher unbekannt. N. war ein 

chweizer von Geburt und unverheirathet. 
Züchtung wedgdel⸗ 11. Auguſt. (Ein Verein zur 
oe edler Hunderaſſen) ift hier gegründet 


Lokalnachrichten. 


„Thorn, 13. 1898. 
Ea perſetz 59 Zr der un N Es 
don Braunschweig von Leibchen hontelen⸗ 


kontroleur nach Pr. Friedland, 1 5 n 


kontroleur Rattner von Leopjchii si 
kontroleur nach Dt. Krone, der ee 
Bruns pon Hannover als Obergrenskontroleur 
nach Leibitſch und der Hauptamtsaſſiſtent Kuape 
von Berlin als Obergrenzkontroleur nach Gollub 
—Gerien⸗ Strafkammer) In der erſten 
zur Verhandlung gelangten Sache führte den 
orſitz Herr Landgerichtsrath Hirſchberg, in den 
übrigen Sachen Herr Landrichter Engel. Als 
Bei E fungirten die Herren Landrichter Mia- 
lowsky, Amtsrichter Zippel, Gerichtsaſſeſſor von 
Sychowski und Gerichtsaſſeſſor Ga 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Er eee or 
Paesler. Gerichtsſchreiber war Herr Ref 
Trauthahn. — Es ergingen folgende Urtheile: Der 
Arbeiter Nikolaus Zakrzewski aus Blotto wurde 
wegen intellektueller Urkundenfälſchung zu zwei 
ochen Gefängniß verurtheilt. — Gegen den 
glei cher Alexander Wyczynski aus Thorn, den 
aurer Theodor Firalski und den Knecht Stanis⸗ 
laug Pawlowski aus Thorn wurde wegen ſtraf⸗ 
baren Eigennutzes, und zwar gegen die beiden 
erſteren auf eine je 18 tägige, gegen den letzteren 
auf eine einmonatliche efängnißſtrafe erkannt. 
— Der Arbeiter Andreas Orhlski aus Siemon 


Lehrer angeſtellt. Beide M 


Gaupp. Die W. 


eferendar | È 


und der Arbeiter Ludwig Kowalski aus Kokotzko 
wurden wegen Nöthigung mit zwei Monaten 
bezw. einem Monat Gefängniß beſtraft. — Der 
Dienſtjunge Franz Rutkowski aus Friedrichs⸗ 
bruch erhielt wegen Diebſtahls und Körperver⸗ 
letzung eine Geſammtſtrafe von 3 Monaten und 
5 Tagen Gefängniß auferlegt. — Das Urtheil in 
der letzten Sache, in welcher ſich der Arbeiter 
Joſeph Kikulski aus Brieſen wegen Diebſtahls 
in wiederholtem Rückfalle und der Arbeiter Vin⸗ 
cent Laganowski daher wegen einfachen Dieb⸗ 
ſtahls zu verantworten hatten, lautete hinſichtlich 
des Kikulski auf 7 Monate, hinſichtlich des Laga⸗ 
nowski auf 6 Monate Gefängniß. Von der gegen 
Kikulski erkannten Strafe wurde ein Mongt als 
durch die erlittene Unterſuchungshaft verbüßt in 
Abrechnung gebracht. 
Podgorz, 13. Auguſt. (Eine Sitzung der Ge⸗ 
meindevertretung) fand am Donnerſtag den 
11. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, ſtatt. Anweſend 
waren der Bürgermeiſter, der Kämmerer, ein 
Schöffe und fünf Verordnete. 1. Die Ein⸗ 
führung einer allgemeinen Schlacht⸗ 
viehſchau im Gemeindegebiete Podgorz wurde, 
wie der „Podg. Anz.“ berichtet, für gut befunden. 
Es wird demnächſt eine Polizeiverordnung er⸗ 
laſſen, aus welcher die in Frage kommenden Be⸗ 
ſtimmungen zu erſehen ſein werden. Der Bürger⸗ 
meiſter theilt der Vertretung den proviſoriſch 
aufgeſtellten Koutraktsentwurf mit, den er mit 
dem ſich um den Poſten bemühenden Gerichts⸗ 
vollzieher a. D. Czecholinski, der das Fleiſch⸗ 
beſchauer Examen vor einem Departements⸗ 
Thierarzt in Marienwerder beſtanden und dem⸗ 
nächſt nach Podgorz überſiedeln wird, aufgeſtellt 
at. Am 1. Oktober d. J. foll die Fleiſchſchau in 
Kraft treten. Der hier anzuſtellende Fleiſchſchau⸗ 
Beamte wird vom königl. Landrath beſtätigt. 
Die für die Unterſuchung des zu ſchlachtenden 
Viehes von den Fleiſchermeiſtern zu entrichtenden 
Gebühren betragen: a) für ein Rind 1,50 Mark, 
b) für ein Schwein 0,75 Mk., c) für ein Schaf, 
alb oder für eine Ziege 0,50 Mk. Dieſe Ge⸗ 
bühren werden allmonatlich von einem Polizei⸗ 
beamten von den Fleiſchermeiſtern für das von 
ihnen geſchlachtete Vieh eingezogen und an die 
Kämmereikaſſe abgeliefert. Der Fleiſchbeſchauer 
erhält von der genannten Kaſſe jedoch nur aus⸗ 
gezahlt: für ein Rind 1,25 Mk., für ein Schwein 
60 Pf. und für die unter e genannten Thiere je 
40 Pf.; der Reſt wird zu einem Fonds ange⸗ 
ſammelt, und aus dieſem Fonds wird der Thier⸗ 
arzt, der bei eventl. Meinungsverſchiedenheiten 
hinzugezogen werden muß, bezahlt. Für von 
auswärts eingeführtes Fleiſch erhebt der Fleiſch⸗ 
beſchauer ebenfalls die vorgenannten Sätze. Be⸗ 
vor die Polizeiverordnung in Kraft tritt, wird 
erft der Amtsgusſchuß gehört werden. Schließlich 
bemerkte der Vorſitzende noch, daß Podgorz durch 
die Einführung der von den hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſtern gewünſchten Fleiſchſchau keinerlei Koſten 
entſtehen werden. Auch ſoll dahin geſtrebt werden, 
daß die Gemeinde Pigske ebenfalls mit der 
Fleiſchſchau ſich einverſtanden erklärt. 2. Die 
Mittelſtraße iſt nun gepflaſtert und die Rechnung 
für dieſe Arbeit dem Magiſtrat eingereicht. Die 
ſtädtiſche Baukommiſſion, die die Arbeit geprüft 
hat, hat herausgefunden, daß der Unternehmer 
ſich bei Abgabe der gepflaſterten Quadratmeter⸗ 
zahl geirrt. Die Rechnung wurde nur im Be⸗ 
trage pon 976,90 Mk. bewilligt und zur Zahlung 
angewieſen. Die Forderung des Unternehmers 
betrug 1079,30 Mark. 3. Auf die öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung über Lieferung von 5 Straßen⸗Kande⸗ 
labern und 2 Armlaternen find zwei Offerten ein- 
gegangen, und zwar eine vom Klempnermeiſter 
Ullmann, die andere vom Schloſſermeiſter Müller. 
Während erſterer für dieſe Arbeit 315,25 Mark 
verlangt, bietet letzterer dieſe Lieferung für 315 
ark an. Müller iſt mithin Mindeſtfordernder 
und erhält den Zuſchlag. 4. Auf die Ausſchreibung 
der Lieferung von Petroleum für die hieſigen 
Straßenlaternen ift nur eine Offerte von Kauf- 
mann Rudolf Meyer eingegangen. M. verlangt 
für den Zentner Petroleum 12 Mark, 25 Pfennig 
weniger wie im vorigen Jahre. M. erhält 
den Zuſchlag. 5. Die ſtädtiſche Jagd hat, wie in 
voriger Nummer mitgetheilt, der Unternehmer 
Wyſocki auf drei Jahre für den Preis von jähr- 
lich 20 Mark gepachtet. 6. Die Prozeßſache 
Stewken gegen Podgorz iſt zu Ungunſten der Ge⸗ 
meinde Podgorz ausgefallen. In Stewken ſtarb 
vor längerer Zeit der Arbeiter Auguſt Krüger, 
der vorher im Krankenhauſe zu Thorn verpflegt 
worden war. Podgorz weigerte ſich, die Kur⸗ und 
Beerdigungskoſten für K. zu bezahlen, Stewken 
ſtrengte einen Prozeß an, und wurde Podgorz 
verurtheilt, die ſtreitigen 61 Mark ſowie 6,60 
Mark Gerichtskoſten zu bezahlen. Der Betrag 
wird zur gablung angewieſen. 7. In der Projeli 
fahe Weiß gegen Podgora hat vor dem Ober- 
landesgericht zu Marienwerder als letzte Inſtanz 
Termin angeſtanden, und hat Podgorz den 
Prozeß verloren. Podgorz iſt verurtheilt worden, 
ſämmtliche Prozeßkoſten, auch die des Weiß, zu 
tragen. Die Koſten werden wohl an 500 Mark 
ausmachen! (Es handelt fih um ein Stück Ufer- 
land am Weiß'ſchen Teiche, auf welchem bis jetzt 
die ſtädtiſchen Waſſerwagen ſtanden. Weiß be⸗ 
hauptete, daß er alleiniger Eigenthümer des ge⸗ 
ſammten Ufers an feinem Teiche ift und ver- 
langte von Podgorz, entweder die Waſſerwagen 
von dort zu entfernen oder ihm ein geringes 
Pachtgeld für das Aufftellen der genannten 
agen auf ſeinem Lande zu zahlen. Podgorz 
weigerte ſich, dem Verlangen des Weiß nachzu⸗ 
ommen — es kam zum Prozeß, und in Thorn 
gemann Podgorz, anders war's in Marienwerder, 
ort wurde Vodborz mit ſeiner Behauptung ab⸗ 
ewieſen und Weiß als Beſitzer des geſammten 
fers an feinem Teiche anerkannt.] 8 Ein 
Sr pmergenafind für Podgorz iſt und bleibt die 
Arbeiterin Auguſte Schön. Wiederholt ift die 
Sch auf Koſten der Stadt im Thorner Kranken⸗ 
hauſe verpflegt worden. Es mußte für die Sch. 
jetzt wieder eine 3 im Betrage 
von 128,50 Mk. zur Zah ung angewieſen werden. 
Podgorz hat für die Sch. über 400 Mk. gezahlt. 


9. Der Vorſitzende theilt der Vertretung mit, daß 
die evangelische Kirchengemeinde von dem Kauf 
des 3 Morgen großen ſtädtiſchen Landes zur An⸗ 
legung eines Friedhofes Abſtand genommen hat. 
Die Gemeinde hat zu gleichem Zwecke ein Stück 
Land hinter dem Treppner'ſchen Grundſtück er⸗ 
worben. 10. Auf die Beſchwerde des Magiſtrats 
beim Provinzialrath, daß der Bezirksausſchuß 
den von der Vertretung beſchloſſenen Steuerſatz 
nicht genehmigen wollte, iſt der Stadt der Be⸗ 
ſcheid zugegangen, daß der vorgeſchlagene Steuer⸗ 
ſatz den ſtädtiſchen Verhältniſſen entſpricht, und 
demzufolge wurde die Beſchwerde für begründet 
befunden. Aus dem Beſcheide ſei hervorgehoben: 
Der von der Vertretung der Stadt Podgorz vor⸗ 
geſchlagene Steuerprozentſatz befindet ſich noch im 
geſetzlichen Rahmen, und hat der Bezirksausſchuß 
kein Recht, auf eine Gemeinde einen Druck aus⸗ 
zuüben, daß ſie eine gewiſſe Steuer (Bierſteuer) 
einführt u. f. w. 11. Kaſſengbſchlüſſe bei der 
Kämmereikaſſe. 1. für Juni: Einnahme 1519097 
Mark, Ausgabe 10 388,60 Mk., Beſtand 4802,28 
Mark. — 2. für Juli: Einnahme 19933,79 Mk., 
Ausgabe 14952,38 Mk., Beſtand 4981,41 Mk. 12. 


Das Geſuch des Stadtwachtmeiſters Weſſalowski | S 


um Gewährung freien Heizmaterials für die 
Wintermonate wird genehmigt. 13. Das Papp⸗ 


dach auf dem Magiſtratsgebäude, ſowie das Dach |f 


auf dem Abortgebäude der evangeliſchen Schule 
ſind reparaturbedürftig. Nach dem Magiſtrats⸗ 
antrage werden die auf 263 Mk. veranſchlagten 
Reparaturkoſten genehmigt. Die Arbeiten werden 
demnächſt öffentlic ausgeſchrieben werden. 14. 
Die Regierung hat der Stadt aufgegeben, die 
katholiſche Schule, die von 201 Schülern beſucht 
wird, zu vergrößern, d. h. eine dritte Klaſſe ein⸗ 
zurichten und eine dritte Lehrkraft anzuſtellen. 
Die Vertretung nimmt von der Regierungsver⸗ 
fügung Kenntniß. Nach der Erledigung der Tages⸗ 
ordnung wurde die Sitzung um 6%, Uhr geſchloſſen. 


Wie verlängert man ſein Leben 
und wie verhütet man das frühzeitige 
Altern? Dieſen Fragen, die jeden Menſchen in 
mittlerem Lebensalter nahe angehen, widmet Dr. 
Hermann Weber, Arzt am deutſchen Kranken⸗ 
hauſe in London, in der „Zeitſchrift für diätetiſche 
und phyſikaliſche Terapie“ eine längere Abhandlung. 
Wohl alle Menſchen wünſchen, daß das Leben 
möglichſt lange dauern und daß ſie dabei geiſtig 
und körperlich kräftig bleiben möchten. Langes 
Leben iſt in manchen Familien erblich, es läßt 
ſich aber auch viel dazu thun, ein langes Leben 
zu haben, wo es nicht erblich iſt. Es hängt ab 
von der guten Ernährung der lebenswichtigen 
Organe, beſonders der des Blutkreislaufes vom 
Herzen an bis zu den feinſten Blut- und Saft- 
gefäßen. Wenn die feinen Gefäße des Gehirns 
durch Verkalkung ihre Spannung verlieren, ſo 
entarten die Nervenzellen, und die mannigfachen 
Erſcheinungen ſinkender Gehirnthätigkeit treten 
ein. Aehnlich iſt es nach der Entartung der 
feinen Gefäße des Herzens, der Drüſen, des 
Magens und Darms. Es giebt Familien, in 
denen Neigung zu frühzeitiger Entartung gewiſſer 
Organe beſteht; da Erblichkeit hierbei eine große 
Rolle ſpielt, ſo muß jeder, der alt werden will, 
in Erfahrung bringen, für welche Entartung in 
ſeiner Familie Neigung beſteht und dann der Er⸗ 
haltung dieſer Organkreiſe die größte Aufmerkſam⸗ 
keit und Pflege widmen. Wer einer Familie ent⸗ 
ſtammt, in der die Gehirngefäße früh entarten 
(wegen zu reichlicher Nahrungsaufnahme, zu ge⸗ 
ringer körperlicher und geiſtiger Thätigkeit oder 
zu viel Schlaf, wegen ſtarken Genuſſes geiſtiger 
Getränke und unmäßigen Gebrauches von Tabak), 
der muß fih großer Mäßigkeit, reichlicher Körper⸗ 
bewegung befleißigen, der bedarf vielfacher, nicht 
einſeitiger Thätigkeit von ſeſſelnder Eigenart, die 
womöglich mit Nee des Gemüthes ver⸗ 
bunden iſt. Körperliche Bewegung führt, wie 
allen Organen, auch dem Gehirn mehr Blut zu; 
die feineren Blutgefäße werden dadurch mit in 
die Arbeit gezwungen, und ſo wird ihm Elaſtizität 
erhalten. Zugleich wird der Stoffumſatz im Ge⸗ 
bien gehoben und die Ernährung der Nervenzellen 
gebefiert. a e 8 5 
Auch geiſtige Thätigkeit, jo heißt es in der 
Abhandlung, 5 vermehrten Blutzufluß zum 
Gehirn und wirkt ſomit verjüngend. Leute mit 
regelmäßiger Berufsthätigkeit haben 
deshalb meiſt beſſere Ausſichten auf ein langes 
Leben, als diejenigen ohne eine ſolche. Gleich 
ut und für viele beſſer iſt natürlich anhaltende 
elbſtgeſchaffene Thätigkeit — unabhängig vom 
Beamten- und Geſchäftsleben — wie zum Pei- 
ſpiel durch politiſche, litterariſche, philantropiſche, 
oder ſonſtige N Wensch Von großem Nutzen 
für die meiſten Menſchen, welche einen regel⸗ 
mäßigen Beruf haben, iſt die frühe Pflege 
eines Steckenpferdes; ſobald ihnen durch 
irgend etwas die Berufsthätigkeit abgeſchnitten 
wird, können ſie ſich dann weiter 115 Lieb⸗ 
haberei widmen, und ihr Geiſt bleibt rege. 
Offiziere, Geſchäftsleute, Beamte, die ſich mit 50 
bis 60 9 aus der gewohnten Thätigkeit 
zurückziehen, altern bald, wenn es ihnen nicht 
elingt, ſich neue Intereſſen zu wecken, die die 
gebung der körperlichen und geiſtigen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit mächtig fördern. So hat Dr. Weber auf 
ſehr verſchiedenen Wegen eine günſtige Veränderung 
hervorrufen können, die zuweilen über 20 Jahre 
und länger wirkſam geblieben iſt. Leute z. B. 
mit großem Qand: und Geldbeſitz veranlaßte er 
zur Gründung und Ueberwachung von Schulen, 
von Bibliotheken, von Krankenhäuſern oder zur 
Schaffung einer gewiſſen Induſtrie unter den Be⸗ 
wohnern ihrer Güter; bei anderen regte er das 
Eintreten in parlamentgriſche Thätigkeit an; 
wieder bei anderen das Studium von Geſchichte, 
Geographie oder Kunſt; bei einer noch größeren 
Anzahl das Sammeln von Pflanzen, Geſteinen, 
Alterthümern, Kunſtgegenſtänden, Münzen, ja 
ſelbſt Briefmarken. In anderen Fällen wurde 
der Zweck erreicht durch Erwecken und Aufrecht⸗ 
erhalten der Theilnahme an der Natur, an der 


Umgebung, an der Erziehung von verwandten und 
nicht verwandten Menſchen; durch Betheiligung 
an der Verwaltung von Kranken- und Waiſen⸗ 


häuſern und anderen Wohlthätigkeitsanſtalten; 
durch häufiges Reifen nach Orten, wo die geiſtige 
Thätigkeit neue Nahrung fand, wie Rom, Sizilien, 
Griechenland, Egypten. Alle dieſe und ähnliche 
Einwirkungen beeinfluſſen die Gehirnthätigkeit 
unverkennbar und hierdurch mehr oder weniger 
alle Syſteme des Körpers. Sehr mächtig in 
dieſer Beziehung ſind Freude und Hoffnung, 
wahrſcheinlich durch vermehrtes Athmen, ver⸗ 
mehrten Blutzufluß zum Gehirn und Verbeſſerung 
der Ernährung der Nervenzellen. Und Ver- 
beſſerungen der Ernährung des Ge⸗ 
hirnes erzeugen auch Verbeſſerung im 
Blutkreislauf, in der Verdauung und Er⸗ 
nährung des ganzen Körpers. ; 

Dr. Weber führt aus jeinen vielen Erfahruns 
gen zwei höchſt belehrende Beiſpiele an: Der 
Leiter eines großen Krankenhauſes, ein Mann 
von großer Energie, fing von 78 Jahren an, alt 
zu werden. Die Herzthätigkeit wurde ſchwach 
und unregelmäßig, es bildete ſich chroniſcher Luft⸗ 
röhrenkatarrh aus, die Lippen wurden hängend, 
fortwährend floß Speichel aus dem Mund; die 
Augen trieften, es ftellte fich allmählich zunehmende 
Schwellung der Beine ein; zuletzt im 82. Jahre 
auch noch Bruſtfellwaſſerſucht. Da ereignete es 
ſich, daß die Einrichtungen, die dieſer Mann in dem 
rüher von ihm verwalteten Krankenhauſe ge⸗ 
ſchaffen hatte, angegriffen wurden, ſodaß ihr ferne⸗ 
rer Beſtand gefährdet ſchien. Dies brachte ihn 
in die größte Aufregung; er fing an Briefe zu⸗ 
erſt zu diktiren, dann ſelbſt zu ſchreiben, Zu⸗ 
ſammenkünfte zu halten und Himmel und Erde 
in Bewegung zu ſetzen, um ſeine Einrichtungen, 
ſeine Schöpfungen zu erhalten. Es gelang ihm 
das in allen Hauptpunkten, wenigſtens für einige 
Zeit. Von Tag zu Tag zeigte ſich in ſeinem 
Weſen eine höchſt auffallende, raſch zunehmende 
Beſſerung. Die Schwellung der Beine ſchwand, 
der Puls wurde faſt regelmäßig, der Speichelfluß 
hörte auf, die Lippen kehrten zu ihrer gewöhn⸗ 
lichen Haltung zurück, der Geſichtsausdruck be⸗ 
kam die alte Regſamkeit wieder, der Lungen⸗ 
katarrh nahm ab, von dem Waſſer im Bruſtfell⸗ 
ſack war nach vier Wochen keine Spur mehr vor⸗ 
handen — in dieſem verjüngten Zuſtande er⸗ 
hielt ſich der Mann noch über ein Jahr, bis ihn 
eine Krankheit hinwegraffte Bekanntlich machen 
Kummer und Hoffnungsloſigkeit den Menſchen 
DESNE ſchwächen die Herzthätigkeit und machen 
fie unregelmäßig, verflachen das Athmen, können 
die Magen⸗ und Darmthätigkeit faſt zum Still⸗ 
ſtand bringen — und einen Zuftand von 
Stumpfheit verurſachen, der ſchließlich zum Tode 
führt — „an gebrochenem Herzen“, wie man 
ſagt. Auch in mehreren ſolchen Fällen gelang es 
Dr. Weber dadurch, daß er Hoffnung auf die 
Zukunft einflößte, wieder eine wahre Verjüngung 
herbeizuführen. Eine ſehr kräftige und geiſtig 
lebhafte Frau von 70 Jahren verlor plötzlich 
ihren Gatten; ſie alterte darauf ungemein ſchnell 
und ſchien nach ſechs Wochen in ihrer Hinfällig⸗ 
keit fait, dem Tode. nahe, als fie fidh noch be- 
wegen ließ, eine ſeit vielen Jahren bettlägerige 
Tochter zu beſuchen, um von ihr Abſchied zu 
nehmen. Durch dieſen Beſuch und den Anblick 
des Unglücks ihrer Tochter wurde die Mutter⸗ 
liebe wieder mächtig erweckt, Gehirn⸗ und Herz⸗ 
thätigkeit hoben fidh; bald darauf übernahm fie 
ſchon wieder die Führung der Familienangelegen⸗ 
heiten und lebte noch länger als fünfzehn Jahre 
in verhältnißmäßiger Jugendkraft und als das 
verbindende Glied eines großen Familienkreiſes. 
Die belebende Einwirkung der Gemüthsverhält⸗ 
niſſe, der geiſtigen Arbeit iſt garnicht hoch genug 
anzuſchlagen. Unſere Zeit bietet ja für die Er⸗ 
haltung der geiſtigen Fähigkeiten im Alter manche 
Vorzüge gegen früher. Brillen z. B. ermöglichen 
es ung, unſer Gehirn auch im Alter zu beſchäfti⸗ 
gen. Durch die großen Fortſchritte der Reiſe⸗ 
technik iſt ſelbſt ſehr alten Leuten die Möglichkeit 
geboten, neues zu ſehen und Abwechſelung 
und Beſchäftigung für ihre Ideen zu finden, 
denn die Urſache des Alters liegt nicht allein in der 
Verkalkung der Blutgefäße, der Knorpel u. ſ. w., 
ſondern auch in der Verknöcherung der Ideen. 

Wie es viele Familien giebt, in denen frühes 
Altern durch Entartung der kleinen Gehirngefäße 
erblich iſt, ſo giebt es andere, in welchen das Herz 
frühzeitig alt wird. Dem muß ſchon rechtzeitig, 
20 Jahre vorher, durch Körperbewegung 
entgegengewirkt werden: Gehen mit mäßiger 
Steigung, Reiten, Rudern, Schwimmen, körper⸗ 
liche Spiele, auch Radfahren ſind dazu geeignet. 
Von beſonderem Werthe für die Kräftigung des 
Herzens ſind regelrechte Athembeweg un⸗ 
gen, tage und wochenlanger Aufenthalt im 
Freien — dabei darf nur wenig Nahrung 
und 5 genoſſen werden. Sehr nützlich 
zur Verhütung frühzeitigen Alterns ſind ein⸗ 
oder zweimalige jährliche Bergreiſen. 
Die Beriüngung des Körpers danach iſt faſt 
ſchlagend. Freilich eines paßt ſich nicht für alle. 
Viele im Stande der Gelehrten, Staatsmänner, 
Lehrer, Aerzte, Geſchäftsleute haben, weil ſie von 
früh an die Zeit nicht opfern zu können meinten, 
ſich zu bewegen ganz verlernt; dieſe kommen 
dann mit einer gewiſſen Befriedigung zu dem 
Schluß, daß ihnen Bewegung ſchädlich ſei. Dieſe, 
ſowie Frauen und Männer mit einem leicht er⸗ 
ſchöpfbaren Nervenſyſtem, bedürfen einer ſehr 
ſchonungsvollen Bewegungskur und geiſtiger An⸗ 
regung. Ueberhaupt muß jedem Falle das richtige 
Maß angepaßt, und nur ganz allmählich darf der 
Uebergang von der Unthätigkeit zur Thätigkeit 
gemacht werden. Mäßigkeit empfiehlt Dr. Weber 
auch in der Nahrung, beim Genuß geiſtiger Ge⸗ 
tränke, beim Gebrauch des Tabaks und Mäßig⸗ 
keit im Schlafen. Die verminderte Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit des Körpers verlangt entſprechen⸗ 
den Schutz gegen Kälte, Näſſe u. ſ. w. Darum 
ſollen ſich Leute, deren Körper in unſerem Klima 
bald verfallen würde, im Süden anſiedeln, wo⸗ 
durch ſie ſich das Leben verlängern. Am Schluß 
ſeiner intereſſanten Betrachtung faßt Dr. Weber 
ſeine Rathſchläge in die zwei Worte zuſammen: 
Arbeit und Enthaltſamkeit. 


Verantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn, 


en 


199, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

2. Klaſſe. Ziehung lam 12. Auguſt 1898 (Vor m.). 

Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

209 369 476 645 827 68 1359 65 534 654 762 65 822 
2119 33 407 643 715 57 987 3236 676 794 4036 
59 63 269 93 505 36 43 5049 503 614 841 951 69 
6043 306 468 644 48 942 50 60 7174 504 41 616 38 
51 8295 323 409 77 668 723 97 857 9032 304 61 69 
453 587 634 792 934 

10373 629 99 755 98 900 22 37 93 (150) 11035 
127 41 88 281 321 93 449 785 (150) 924 67 12012 
27 399 448 552 623 63 718 52 57 837 13031 75 291 
462 63 525 656 713 14 51 (150) 95 966 14202 20 75 
(150) 77 356 457 550 971 15026 (150) 229 68 642 877 
92 951 16180 (150) 85 215 47 476 78 89 95 637 729 
814 39 (200) 17095 118 45 559 672 714 27 42 81 
18503 601 92 93 783 19354 470 586 663 723 46 879 
(150) 916 17 25 

20217 84 312 453 564 676 714 92 804 73 935 
21106 236 420 602 709 16 22049 235 498 544 45 97 
734 926 23093 202 672 24071 439 550 671 912 14 
25057 (200) 72 98 100 438 (200) 98 (150) 726 43 46 89 
99 920 26047 94 148 208 20 355 640 779 988 
27358 62 600 30 51 715 65 980 28117 213 310 17 
66 8 9428 504 51 601 794 973 29007 85 175 364 676 
740 45 859 (150) 

30123 79 231 53 439 649 800 63 963 31048 
319 614 31 708 28 32183 208 54 95 713 47 953 66 
88 33068 116 217 79 507 633 66 806 992 34475 97 
577 610 717 48 35051 156 463 553 659 96 820 23 
982 36455 76 87 554 81 644 99 707 833 37152 386 
435 648 53 759 71 804 92 (150) 927 38208 55 403 
589 822 37 39037 86 505 51 72 693 777 91 864 

40129 416 538 628 (150) 63 767 890 913 41002 
111 22 (150) 93 265 357 455 81 721 808 15 42045 279 
98 400 656 802 35 910 43114 217 39 56 472 96 538 
769 859 905 51 44039 158 250 364 447 657 761 68 
859 956 45038 73 454 56 524 672 46050 577 989 
98 47066 91 134 207 60 431 734 90 866 48009 97 
117 234 510 31 641 49153 312 25 84 411 72 603 

50028 486 583 605 749 858 923 51340 615 57 (150) 
69 92 778 816 66 52191 259 434 78 641 86 721 973 
83 53264 302 409 95 863 89 934 54007 47 212 309 
37 439 72 549 92 644 888 945 75 91 55043 506 69 
623 780 853 79 981 56110 42 204 60 340 96 448 87 
604 770 809 973 57019 (150) 42 420 524 659 776 
58013 73 76 83 196 521 626 725 35 936 52 59002 95 
298 307 414 548 88 (150) 602 26 33 792 806 

60141 (150) 233 335 47 436 590 603 13 942 47 
61486 671 760 88 927 86 62305 50 495 590 795 
63031 118 96 97 232 67 601 76 720 35 40 922 
64031 39 144 358 431 74 598 678 733 91 831 65067 
75 239 95 319 70 466 683 705 91 854 66074 81 
112 189 214 40 58 464 83 628 763 868 67131 280 8 
310 23 468-611 85 885 (150) 68131 85 207 41 65 99 
773 973 69025 52 117 84 96 519 638 861 

70166 214 367 514 92 627 711 71051 329 39 426 84 
511 16 72 740 72088 317 25 535 605 17 41 747 64 
928 73023 167 269 367 419 82 90 524 601 47 48 707 
808 33 961 74146 286 355 485 507 (150) 553 64 73 
777 857 75192 375 408 65 564 86 761 920 73 78 96 
76113 70 258 417 20 899 916 77090 265 334 95 494 
726 54 838 78055 399 531 707 25 31 76 885 79245 
405 534 610 772 92 (200) 884 64 

80167 337 44 453 605 751 949 81025 34 216 72 
319 (150) 37 542 67 712 41 82020 33 180 214 25 
62 352 98 556 661 62 67 757 873 83124 50 197 296 
598 632 784 84113 55 62 93 232 90 305 508 818 906 
19 48 85062 100 10 394 452 546 822 951 86043 115 
33 263 301 86 542 86 619 61 62 838 74 904 87005 16 
75 98 278 476 81 520 616 (300) 809 26 92 93 88045 
180 328 92 414 597 675 829 37 89048 639 49 741 815 
38 (200) 93 912 

90285 (500) 593 734 816 91136 40 332 96 469 88 92 
515 899 92181 238 83 303 498 549 658 (150) 760 998 
93097 129 256 374 491 97 (150) 562 622 49 888 
94259 321 493 545 58 95 97 703 4 863 (500) 95063 
477 706 946 64 77 96169 210 46 306 86 423 576 702 
62 885 97063 187 268 431 546 67 633 88 99 728 (150) 
901 8 98018 170 392 696 700 9 27 (300) 938 43 99091 
(300) 107 44 90 472 87 755 843 935 s 

100347 70 525 603 704 54 82 915 39 101113 
237 537 669 798 102384 (150) 91 723 876 103007 18 
57 358 425 581 607 807 19 989 104001 268 370 659 
74 88 781 105000 151 (150) 302 416 33 48 536 964 
106139 761 67 107052 76 199 227 374 438 726 898 
928 (200) 29 108020 85 129 (200) 254 487 530 65 976 
109044 Eher 32 63 292 366 408 541 44 627 729 71 851 
58 84 95 

110329 410 513 745 73 826 70 900 84 111015 
132 68 80 230 317 20 403 649 998 112041 163 266 329 
534 746 805 31 48 67 98 903 31 58 113028 147 98 
272 519 604 55 837 82 965 (300) 114019 183 225 


77 86 530 633 46 115354 58 434 514 738 (200) 67 852 
91 984 (150) 116158 76 557 70 (500) 80 99 803 949 
117078 188 292 359 90 438 503634 753 56 835 118132 
295 495 913 (300) 119080 183 352 55 646 69 727 821 

120067 149 295 313 508 32 877 92 910 39 121014 
111 23 35 638 764 900 122052 76 224 453 587 89 
709 47 55 800 123001 133 42 405 507 825 28 93 912 
124346 70 85 91 407 98 537 56 629 87 781 90 819 
972 125175 78 377 442 508 605 856 956 126023 31 
195 266 307 575 821 933 64 72 127027 (500) 61 
116 39 222 465 652 945 128016 19 153 208 62 353 
90 565 86 771 802 942 58 129163 307 420 85 557 754 
66 835 88 907 49 58 90 

130117 227 95 414 583 131149 73 97 313 41 74 
(150) 97 404 79 (300) 83 613 51 870 80 132087 313 
423 534 88 708 939 96 133099 125 270 346 461 84 
504 687 812 134003 119 281 335 86 786 858 
135368 75 408 20 24 569 631 72 (150) 78 718 30 37 
R91 136063 127 283 429 549 696 759 899 955 
137263 700 928 138035 69 99 (150) 147 98 299 347 
555 659 705 (150) 912 139110 31 285 382 573 662 
708 70 875 946 

140183 266 72 503 677 84 789 949 141134 397 519 
53 78 736 43 893 97 142092 127 69 285 330 47 
85 92 572 627 31 94 708 63 844 143149 52 399 404 
503 768 83 94 818 (150) 74 99 963 144331 50 467 
604 42 72 702 4 891 952 145013 58 62 127 261 67 
299 606 802 97 146173 78 314 (150) 738 41 49 804 
21 147008 71 90 206 62 356 446 47 87 816 948 92 
148173 314 500 635 746 883.951 149017 92 268 311 
45 556 617 818 61 

150253 587 (150) 664 770 (150) 82 808 966 
151105 62 220 491 152129 240 336 86 514 910 57 
89 153020 60 (150) 145 215 90 313 54 424 594 701 
60 154057 216 402 20 59 504 43 50 67 605 (150) 
746 958 155003 27 98 143 81 276 465 512 90 644 803 
(150) 941 156007 20 73 90 189 353 91 457 515 659 
(200) 77 735 65 157047 79 122 261 330 453 (150) 
599 873 970 158174 273 83 469 540 721 814 26 (150) 
159137 41 269 335 426 48 527 32 878 944 

160010 392 457 541 832 51 904 60 161104 27 (150) 
294 399 563 79 758 79 98 831 910 162171 377 461 
500 87 623 80 744 98 163125 237 382 427 523 90 
616 711 804 24 981 164079 95 150 293 480 672 
743 74 914 64 165108 52 294 (150) 559 78 85 645 
745 830 961 94 98 166043 196 389 420 516 53 68 71 
86 666 768 812 973 167095 164 243 91 398 610 28 
86 722 (200) 950 72 168049 134 257 538 45 714 
955 169079 380 623 49 996 

170064 125 88 211 33 80 306 (200) 46 512 (150) 92 
698 717 32 49 62 961 99 171080 436 651 742 43 863 
77 172180 226 369 434 787 811 173041 134 64 68 89 
329 438 45 67 76 818 90 986 174056 119 372 455 
606 780 81 971 175244 58 467 512 43 801 176053 
99 180 269 343 72 (200) 413 88 727 939 177143 236 
492 623 720 985 178040 314 545 58 643 720 41 813 
66 951 91 94 179207 12 373 801 920 32 50 69 

180047 111 87 477 532 897 931 181002 6 24 
341 71 409 13 561 751 858 94 980 (150) 182037 277 
604 705 814 54 929 183002 44 95 140 64 96 597 
618 35, 184051 86 472 (150) 91 557 669 915 23 
185043 74 110 341 83 (150) 473 508 (200) 51 78 604 
754 854 85 956 186009 119 317 463 754 187082 
182 304 55 93 572 636 735 840 188065 312 62 610 
750 886 912 56 189045 101 86 259 364 751 806 
946 73 
190108. 20 204 392 578 614 56 944 191173 
220 459 760 192287 447 508 675 803 34 193073 
312 517 40 72 94 (150) 908 28 32 84 91 194015 93 
264 427 74 (150) 95 626 60 828 971 195255 465 
955 (150) 76 196005 28 112 215 435 80 920 197416 
621 834 971 198047 65 162 268 (150) 372 404 9 550 
Q00) 688. 751 881 199010 99 195 233 98 521 77 606 
31 88 9: 

200136 51 224 56 393 406 685 (150) 842 64 201002 
66 70 313 500 781 907 (150) 70 202086 215 345 503 
602 61 65 833 57 86 203513 663 927 204077 
(200) 87 215 71 333 430 61 688 799 890 962 69 
203475 527 611 732 825 88 929 40 206067 70 73 
125 30 32 364 557 606 23 207104 48 84 605 753 
(200) 208162 390 519 646 738 80 84 803 933 
209273 900 

210444 573 96 874 211344 63 97 570 725 817 66 
953 212299 446 59 68 603 82 760 973 213040 156 
74 346 58 74 76 427 51 585 696 984 214056 423 72 
96 728 98 857 215063 380 455 711 216203 97 310 
813 469 545 66 600 8 21 25 36 779 891 217120 42 
340 668 76 743 951 8 218506 723 77 849 59 78 
219041 152 374 68 5 714 890 950 

220021 110 487 536 94 (150) 948 221068 162 548 
631 36 98 703 8 842 222012 137 70 320 49 535 702 
10 864 966 77 223034 42 50 (150) 152 366 74 96 421 
27 566 851 224113 53 347 405 14 92 541 99 854 74 
915 76 225051 119 63 439 60 606 


199. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


2. Klaſſe. Ziehung am 12. Auguſt 1898 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 110 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

8 17 36 72 120 276 348 (150) 56 407 509 843 1261 
338 510 (150) 670 724 56 977 (200) 2066 454 502 29 
49 686 3020 27 63 114 91 207 11 626 62 (150) 4117 
37 254 403 79 521 783 805 999 5056 65 95 133 225 
46 80 92 341 96 695 759 63 956 6340 436 600 59 813 
(200) 60 998 7082 207 26 373 406 526 693 871 84 972 
8050 138 (200) 474 638 74 (150) 872 98 996 9331 520 
39 661 97 (150) 932 (200) 

10212 395 511 85 653 761 77 815 11232 90 318 402 
538 91 645 978 95 12008 44 242 325 56 61 477 678 
737 13044 99 187 362 420 622 798 812 14157 266 
319 75 491 556 604 11 738 40 48 15029 (150) 249 399 
413 (150) 766 (15000) 862 965 (150) 16385 416 561 
645 724 848 17014 85 179 85 249 331 78 480 640 95 
925 73 18075 103 310 58 465 575 686 792 19194 541 
759 939 95 

20025 242 48 378 445 569 89 628 817 83 21080 
193 389 583 648 (300) 832 901 36 22046 58 119 288 
380 433 62 84 532 625 38 720 883 903 83 23264 336 
47 629 (1000) 24361 554 80 95 730 814 94 25235 
300 65 649 711 39 84 26012 20 79 100 278 315 (150) 
75 625 952 96 27130 306 467 608 96 745 872 902 
28136 52 420 519 81 738 66 80 29006 19 102 262 
504 679 98 717 18 49 970 

30018 58 443 557 75 777 (150) 811 952 31454 536 
32116 39 82 381 430 (200) 48 54 90 612 19 (150) 50 
771 891 913 33130 46 51 254 390 409 794 887 934 
85 34022 67 128 83 319 26 483 791 875 (200) 35106 
36 58 298 460 512 60 628 46 54 810 36199 330 57 
76 580 94 629 815 37008 55 180 97 360 573 650 82 
712 839 945 38162 469 586 (200) 973 39574 605 

40055 102 237 531 669 75 857 74 41403 586 700 87 
930 42102 454 688 89 948 43117 60 540 617 93 756 
44002 43 61 128 80 268 (150) 316 36 56 95 448 58 64 
718 852 45092 517 46104 13 33 37 270 463 515 48 
690 771 835 47223 322 90 452 527 (200) 679 737 
N se 175 259 422 23 56 637 49095 357 608 

50301 66 416 555 74 666 77 740 58 59 928 51114 
29 254 352 444 538 715 876 78 89 52056 67 184 90 
98 455 555 736 53159 61 218 394 450 818 23 962 
54031 62 (150) 188 220 46 62 91 (150) 306 28 804 65 
55140 (150) 44 593 601 11 704 823 43 76 56143 44 
97 220 352 415 51 554 719 827 948 57126 212 335 
525 636 41 54 726 28 40 901 53 58229 430 46 641 
797 827 64 59106 458 64 538 629 65 714 827 

60119 (150) 461 86 741 860 978 92 61223 91 317 
480 519 20 632 768 810 83 62128 50 626 30 796 (150) 
819 63316 20 983 64244 76 466 620 48 65161 
330 76 723 65 942 66108 44 208 394 658 59 (150) 
706 59 87 816 67118 296 315 43 75 402 667 767 888 
68039 42 50 541 52 626 38 71 884 90 69193 205 10 
38 329 30 79 425 557 605 25 (150) 786 854 60 

70050 116 336 896 992 71286 345 77 465 563 77 
658 743 93 72255 (150) 71 382 574 656 769 901 
73147 303 74 406 523 642 787 (200) 893 987 74098 
249 57 535 711 75102 262 566 702 37 48 801 7 10 91 
905 76379 428 871 78 905 77097 110 70 201 76 387 
441 54 524 (150) 98 629 848 (150) 78056 247 306 (150) 
10 15 98 557 93 669 747 68 809 12 45 80 926 79156 
5 805 86 91 340 72 86 438 43 84 507 699 874 78 902 

80097 130 270 586 708 871 908 81032 646 88 744 
827 53 82096 198 238 498 698 804 62 (150) 83029 
100 203 52 381 522 656 739 819 943 84310 467 505 
23 75 662 (150) 71 84 756 924 (150) 72 85146 (200) 
71 80 228 73 77 91 532 920 86059 134 216 482 94 
726 (200) 887 924 87020 147 311 406 17 (200) 42 642 
82 857 88017 18 75 78 207 (500) 524 762 70 969 
89033 226 623 754 (200) 872 963 68 

90007 (150)53 395 495 513 18 65 789 935 71 84 
91045 47 230 86 452 66 656 92183 532 748 53 803 
956 60 62 93044 72 267 89 90 352 639 718 803 94154 
953 279 404 23 664 789 810 902 95082 92 379 699 
785 87 891 972 96055 78 285 98 312 19 77 (80000) 
600 19 97019 82 196 294 322 40 85 459 91 510 41 
834 91 931 35 98026 63 137 58 203 343 652 764 
832 99005 23 76 306 504 608 73 746 90 811 


13 963 
100007 390 447 561 682 735 56 72 88 101073 132 
220 48 309 53 95 438 574 780 815 911 30 48 102120 
#65 207 (300) 26 34 61 325 58 438 607 73 97 742 
103046 70 87 103 16 365 400 513 20 865 104026 48 
66 228 81 96 333 (500) 80 551 78 105168 242 301 55 
446 623 742 83 810 916 106028 45 125 216 32 385 
449 (150) 74 599 750 62 (500) 940 75 107018 292 
373 448 54 740 864 956 108058 120 220 50 323 26 99 
709 23 47 921 109116 220 321 98 425 28 
110180 662 84 708 37 47 77 8034 48 95 111147 
201 381 99 446 973 112016 27 132 238 315 475 82 


55% 87 812 945 113171 284 411 58 93 949 Flur 
224 78 569 718 48 59 901 95 115080 134 293 338 59 
430 97 507 11 726 39 (150) 846 116426 586 92 644 
117128 301 43 419 505 36 738 830 59 917 118047 79 
173 316 25 465 712 810 989 119071 126 50 235 327 
457 510 86 786 804 56 61 988 
120018 70 129 206 28 367 424 581 647 54 726 31 
952 53 59 121086 206 18 332 404 641 726 818 122086 
140 80 301 568 651 53 815 34 914 19 43 123051 95 
315 468 792 898 980 124119 372 77 671 72 903 (150) 
125034 255 57 491 624 (150) 966 78 126015 26 106 28 
209 338 49 83 625 42 92 755 98 906 41 60 127063 89 
(% 000) 118 391 407 699 128251 396 642 724 991 
129172 97 313 59 473 98 562 780 86 914 
130020 62 219 421 549 694 949 (150) 89 131188 305 
453 588 731 834 35 969 89 132231 412 69 85 604 28 
806 41 919 62 133014 90 199 246 401 665 835 134002 
149 76 259 365 85 (200) 667 801 19 135221 361 567 
640 (150) 702 75 92 834 57 136146 292 574 941 137053 
114 98 (300) 451 873 91 907 94 138048 310 437 783 
94 811 973 139086 301 527 608 743 
140382 654 95 778 92 141144 527 611 856 142013 
61 105 886 441 654 96 728 30 39 49 861 143052 79 
202 31 581 614 99 144027 75 92 298 315 405 89 526 
74 681 715 844 94 965 145070 282 342 95 600 57 769 
146024 151 75 203 53 358 420 74 519 49 665 700 33 
51 73 76 822 (150) 931 54 147089 118 995 148115 
275 341 87 474 509 657 805 16 965 149175 212 
412 52 529 758 804 
150059 102 17 322 71 462 506 670 151294 320 519 
152012 51 82 111 236 54 63 (150) 70 601 72 727 829 
907 70 153056 119 92 236 300 405 37 672 85 869 916 
154101 50 483 671 719 21 938 155129 65 (300) 287 
354 88 458 551 645 769 859 971 156040 702 25 28 36 
41 54 823 157020 164 213 (150) 328 723 62 833 900 
44 158084 481 539 83 781 (200) 880 159041 102 76 
79 353 636 859 88 98 930 
160049 107 24 49 82 229 356 507 878 949 (150) 93 
161011 13 35 143 83 257 76 463 548 738 86 879 99 
162006 91 365 526 56 83 625 822 941 81 163037 460 
543 640 43 761 961 164022 124 37 260 345 99 402 
514 41 756 57 850 61 165004 14 421 536 606 89 91 
722 49 851 166074 190 254 340 55 83 456 615 721 84 
849 167069 90 163 298 318 36 424 27 35 98 530 770 
877 909 59 69 168401 64 617 721 65 916 34 63 
169010 117 553 82 624 80 793 819 
170281 334 527 30 840 937 46 81 171108 216 312 
46 48 453 71 72 688 89 844 921 172118 258 360 486 
618 45 703 44 824 27 919 80 173055 183 362 586 621 
52 722 907 174164 238 393 408 625 59 724 43 84 841 
56 920 69 175110 68 278 (150) 481 572 721 816 52 
59 74 176079 247 49 88 307 456 573 639 707 951 
177011 300 66 (200) 85 420 42 646 747 886 178048 
97 398 480 706 (150) 849 52 926 179289 558 663 993 
180154 61 394 664 88 (150) 756 181016 164 308 
17 19 26 513 182050 121 51 289 93 303 528 626 48 
65 747 879 906 183050 214 346 59 423 564 74 636 
720 800 48 184113 62 81 205 45 86 310 588 616 747 
918 91 185000 164 254 62 342 562 760 810 46 913 
186114 219 484 616 29 848 968 187198 276 306 74 
949 188085 163 81 478 665 74 752 981 189017 69 
204 400 856 
190078 422 83 763 832 927 191059 106 40 202 21 
569 90 643 730 92 192021 302 641 963 193074 (150) 
144 75 274 321 468 95 505 42 658 65 716 23 31 51 820 
30 36 98 924 194040 117 57 490 980 195253 68 86 
423 62 525 692 907 (1000) 74 196090 217 26 33 36 
455 82 545 197152 625 (500) 713 55 77 871 966 198062 
130 79 343 82 423 518 34 765 82 855 83 89 (500) 937 
70 199060 105 (150) 23 209 85 306 480 556 727 55 


65 79 

200021 127 41 70 247 532 602 734 43 49 825 (500) 
201098 137 99 498 608 86 87 823 40 202281 98 576 
84 792 842 910 25 32 203161 339 78 409 12 639 (150) 
759 930 58 74 204167 213 788 896 205032 38 273 
344 82 460 530 750 (150) 80 979 206165 298 305 6 
432 531 774 90 890 207085 124 225 99 304 20 44 444 
506 645 86 719 887 909 208044 92 116 24 488 90 96 
504 79 650 732 820 988 209012 118 23 232 359 80 440 
80 548 95 863 70 87 89 925 66 

210009 160 90 222 516 46 637 921 78 211230 (200) 
556 64 92 632 708 85 862 212005 423 64 916 213123 
44 477 (150) 808 931 214010 125 273 335 71 564 77 
603 56 59 824 215024 70 173 95 328 454 569 796 823 
935 40 216080 461 514 804 19 946 217049 60 136 82 
239 41 77 377 80 95 218017 230 81 (200) 302 453 955 
219168 98 237 316 79 513 72 698 825 

220103 53 290 353 88 94 467 667 706 802 19 221077 
167 83 227 30 333 448 520 740 222223 314 679 882 
88 223277 96 332 523 224070 517 903 58 225022 143 


Im Gewinnrade verblieben: 1 à 45 000 Mk., 2 á 5 000 Mt. 
4 à 3000 Mt., 8 à 1000 Mt., 10 à 500 Mk. 40 à 300 Mk. 


Bekanntmachung. 


Die Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
ſteuern ze, für das 2. Viertel⸗ 
jahr des Rechnungsjahres 1898 
ſind zur Vermeidung der zwangs⸗ 
weiſen Beitreibung bis ſpäteſtens 

den 16. Auguſt 1898 
unter Vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibungen an unſere Kämmerei⸗ 
Nebenkaſſe im Rathhauſe während der 
Vormittags-Dienſtſtunden zu zahlen. 
Im Intereſſe der Steuerzahler machen 
wir darauf aufmerkſam, daß der An⸗ 
drang in den letzten Tagen vor ge⸗ 
nanntem Termine ſtets ein ſehr großer 
iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich die Ab⸗ 
fertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieſes zu verhüten, 


zur Erhöhung des 


Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 


Gegründet 1838. 
Besondere Staatsaufsicht. 


Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden oder auf- 
geschobenen Renten mit gleichbleibenden oder steigenden Beträgen 


Vermögen: 
105 Millionen Mark. 


zu Berlin, 


Einkommens und Altersversorgung. Aussteuer- 


versicherung. Geschäftspläne und Auskunft bei: 


P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 
Benne Richter. Stadtrath in Thorn. 


Erklärung! 


empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 
Thorn den 28. Juli 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Heizers für unſer 
Waſſerwerk iſt von ſofort zu beſetzen. 

Tüchtige und nüchterne Bewerber, 
aber nur ſolche, wollen ſich unter 
Vorlegung ihrer Zeugniſſe im Betriebs⸗ 
bureau der Waſſerwerks⸗Verwaltung, 
Grabenſtraße, bis zum 18. d. Mts. 
während der Dienſtſtunden melden. 

Thorn den 11. Auguſt 1898. 


Der Magiſtrat. 


Wanderer-Fah 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
Chenmik-Schöngn. 
Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 


Walter Brust, 
Katharinenſtraße 3/5. 


Pferdeſtälle 


zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


‘zyeidsßungan uepiueßun wəu;ə Ine 
sıeuß Jajney any 449L1ajunuyeg 


Man laſſe ſich durch das große Angebot billiger gering⸗ 
werthiger Kaffees nicht beirren. Inhoffen's langjährig er⸗ 
probter Bären⸗Kaffee, welcher einzig und allein in den mit 
den zweckmäßigſten Maſchinen der Jetztzeit, Dampf⸗ und 
Elektrizitäts⸗Anlagen verſehenen Großbetrieben der alt⸗ 
renommirten Firma P. H. Juhoffen in Berlin und Bonn 
hergeſtellt wird, iſt und bleibt im Geſchmack der beſte, im 
Gebrauch der profitlichſte und daher billigſte. Man über⸗ 


zeuge fich durch Verſuche! Juhoffen's Bären⸗Kaffee ift zu 
60, 70, 80, 90 Pfg. das / Pfund⸗Packet käuflich in Thorn 
bei: A. Kirmes Eliſabethſtraße 31, C. A. Guksch 
Breiteſtr., Kalkstein von Oslowski. Schulſtraße 1. 


hi A 


ls Showäsche 
MEY &EDLICH, / -i 
i > Kgl. Sächs. u. Kgl. 2 8 3 Hoflieferanten. 


Billig, praktisch, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. | 
i Im Gebrauch 7 çg) äusserst vortheilhaft. CE 
Diese Handelsmarke N trägt jedes Stück. 


PN 


Pit 


WITZ. 
A 


GI 


Vorräthig in Thorn bei: F. Menzel. 


Vorzüglichen ſpiegelblanken 


fun à Fluſhe 45 Pf 


Paul Walke, Brückenſtr. 20. 


Logis mit Veköſtigung 
für 2 junge Männer. 
$ Schloßſtr. 10, v. III. r. 


BBilligſte Preiſe. Ei E 


00 
N Im 


— — 


Hedwig Strellnauer, 


Auswärtige Aufträge von 10 Mark an portofrei. 


Breiteftraße 30 THORN Breiteſtraße 30. 


Empfehle mein großes Lager hochfeiner 


Jagd- und Kutschwagen, 


eleganter Selbstfahrer, Dog-Cart und 


Landauer. 
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Beſtellungen auf Wagen jeder Art 
reeller Bedienung ausgeführt. „ 


Reparaturen, ſowie Auflacki 
ſchnell und billig in der Wag e e ee 
| Ww. A. Gründer. 
Alte Wagen nehme in Zahlung. 


Spezial⸗Geſchäft für Wäſche⸗Ausſtattungen. 


Leichte 


empfiehlt zu ermäßigten Preiſen 


a? 
E 
E/ 
o 
3 
"t ` 
©. 
2. 
= 
— 
> 
— 
2 
m 
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Herm. Lichtenfeld. 
1 Wohnung 


für Mk. 500, 3 Zimmer, Alkoven, 
Küche, Entree und allem Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres durch 
Clara Leetz, Coppernikusſtr. 7, 1 Tr. 


Damenblouſen 


I n,Breitestr.22, 
Spezial again 1. Ranges für Wäfte-Ausfattungen jeder Art 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. BE 


Nach vollendetem Umbau ſind auch meine Zuschneidereien und Arbeitsstätten bedeutend erweitert 
worden, wodurch ich in den Stand geſetzt bin, allen Anforderungen der Neuzeit in jeder Weiſe gerecht werden zu können. 
Den Hauptzweig meines Geſchäftes bildet nunmehr 


«die Anfertigung kompletter Ausstattungen, 


welche unter fachmänniſcher Leitung nach den neuesten Wiener und Pariser Modellen angefertigt werden. 


II i 
weine, 
Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſelt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ellung in Hamburg, 
K empfiehlt 

elterei Linde Weſthr. 


Dr. J. Schliemann. 


Gründlichen 
Unterricht 
In 
Klavier-, 
Gesang- 
G. Theorie. & 
% V 
9%, F. Char, Se 


„ Musikäir. So 
Eis 
8 und kryſtallklar, verkauft billigſt 
8 Quantum H. Rausch. 


N 7 2 p] Y 
Carl Tiede, Danzig 47, Si; 
empfiehlt unter Garantie ; 
uverphosphate aller Art, 

Thomasmehl, Kainit ꝛc., 
phosphorſauren FutterFalf, 
arſenſrei mit 40% Phosphorſäure. 
iehſalz. Viehſalzleckſteine. 
aſchinenöle. Schmierfette, 

Karbolineum. 


—— . E 
Segen Magenbeſchwerden, 
biddetitloſigkeit u. ſchwache Verdauung 
De ich gern bereit, alfen denen, welche 
aran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt⸗ 
ich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
augen Leiden befreit hat. Meyer, 

ter a. D., Hannover, Grasweg 13. 


Maisölkuchen, 
Melaſſefutter 


Alert unter Garantie rein, friſch 

S ſehr gutes Futter ab Lager 
Thorn 5 Mark per 50 Bar., 
"id Wag.-Ladungen franko Station zu 
en billigſten Preiſen. 


H. Safian. 
Furt Papau bei Thorn, 


lm. von den Ba 
Papau und Liſſomitz, Feni 
jeden Poſten 


Brenuholz und Stangen 
zu zeitgemäß billigen Preiſen 

Der Verkauf findet nur un 
Montag und Donnerſtag jeder 
Woche in der Förſterei ftatt, 
Das gekaufte Holz kann zu 
jeder Zeit abgefahren werden. 


— 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform Miüben-Fabrik 


C Kling, Thors, Breiteftr. 7, 


Ecke Mauerſtraße, 


empfiehlt Tämmtliche Arten von 
Uniform-Müten in ſauberer Auz- 


führung und zu billigen Preiſen. 


Größtes Lager in Militär⸗ 


und Beamten⸗Effekten. 


Größte Leiſtungsfähigkeit 


ſolideſte, erſtklaſſige Maſchine, 
von faſt allen Staats⸗ und Zivil⸗ 
(behörden eingeführt. 


Viktoria- Fahrräder, 
Mi ie tox an, exakt gearbeitete 
Diamant-Fahrräder, ee gabe arte 


feinſten Kreiſen einführte. 


j 


aN 


S 


M. Kopezynski, 
Thorn, Nathhausgewölbe. 
Siphon-Bier-Berjandt à 5 Liter Inhalt 


Sirius-Fahrr äder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. 


W affenrad von Dreyse in Sömmerda. Vorzügliche Marke. in feinfter Oualität 
Kennern beſtens empfohlen. Münchener Hackerbräu 8 2,50 Mk. 
— Königsberger Ponarth, hell. 2 > 
= à x : x dunkel ` „ 
A Außerdem führe ich noch die ſolideſten e Laser „„ N 
N A UN deutschen und amerikanischen Herren- und Alle Bierſorten, auch in Flaſchen und Gebinden, zu billigſten Preiſen. 
e P 2 ji Damen-Fahrräder Spezialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchenungeziefer, Motten, Paraſiten 
fi auf Hausthieren ꝛc. ꝛc. 


ihon von 150 Mark an. 


Größtes Lager in allen Zubehör- und Erſatztheilen. BE 
G. Peting's Wwe., Thorn, 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


Theilzahlung gestattet. 
HFahrunterricht gratis. g 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 


Das technische Bureau 


für Waſſerleitung u. Kanaliſationsanlagen 


befindet ſich vom 15. Auguſt 1898 ab im Hauſe a 
Baderſtraße Nr. 28, Hofgebäude. 
Joh. von Zeuner. 


eee eee 


Herreu-Harderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


acherlin 


wirktstaunenswerth! Es tödtet 
jedwede Art von Inſekten mit geradezu frappirender Kraft und rottet 
das vorhandene Ungeziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine 
lebende Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von 
Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 
1. die verſiegelte Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 
In Thorn: Anders & Co., Breiteſtraße Hugo Claass, 
Anten Koczwara, Adolf Majer, Paul Weber, Drog. 
In Argenau: Franz Krüger, Apoth. u. Drog., Rudolf Witkowski 
L. Klemens Wittwe. 
In Culmſee: W. Kwiecinski. 


prager Leop. Kunz, 


Thorn, Brückenſtr. 27, 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager 


Ahren, Kelten, Gold: und 
optiſcher Sachen aller Art, 


ſowie ſeine Neparaturwerkſtatt 
für alle in ſein Fach ſchlagenden 
Arbeiten unter veeller Garantie. 


Drog., 


Wir offeriren: 


Beſle oberſchleſ. Steinkohlen, 
Stück-, Würfel⸗ oder Nuß, SL 


franko aller Bahnſtationen und frei Haus bei billigſter 

Berechnung. } 

Für Lieferung vor dem 1. September cr. gelten noch die 
ermäßigten Sommerpreiſe. 


C. B. Dietrich & Sohn. 
DEE EEE NEE NE ET NEE NEE NE NEN TE NEN N IE 


Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 
Lager nach der Zchillerſtraße 7 gegenüber 
Borchardt verlegt. Jufolge anderer Unternehmungen ſollen die 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verkaufe ich daher 
mein Lager in 


feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 
und Lederwaaren, 


ebenſo 


Handschuhe und Kravatten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


J. Kozlowski, 
Schillerſtraße 17. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tadelloser Sitz. 
Militär-Effekten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof, 


” 


Uleinvertreer für Thorn: 
Franz Zährer, 


Eiſenhandlung. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


— — 
Kiefern-Klobenholz 
I. und 2. Kl. franko Haus, ſowie klein⸗ 
gemachtes Holz und Nohlen liefert Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, einige per ſpäter 
S. Blum, Culmerſtraße. preiswerth abzugeben. 
Meter. 5, 2. Et., 3 Zim., Küche u. 


Zub. v. 1. 10. 3. v. 0. Scharf. & NN N Se Be Ne hehe Nele le ie ee ee 


N RMNAAmM Rum 
BENENNEN NENNEN NE NEE NENNE 


Graphologie, 


Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 
wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift, 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
Berufes. 

Preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl, Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5. 

I. Sächs. Institut für wissen- 
sehaftl. Graphologie. 
DRESDEN- A., Franklinstr. 18. 


Vähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


p 


Hocharmige unter Zjähriger Ga- 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 
Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an. 

Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


$. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


e 


Möbeltransport. 


W. Boeticher, È 


Briickenstr. 5. 


Spedition. 


Prompte Abholung v. Gil- 
2 u. Frachtgütern. 


Spezial- 
Corset - Geschäft 


i 
deutschen, Wiener und 
französischen Facons. 
Te 
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Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Mähr- und Umſtand -Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin & Littauer, 


orn. 


Pa. Continental- 


Pneumatic- 
Laufdecken und Schläuche 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf. 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 

60 Pf. 100 verſch überſeeiſche 

2,50 M., 120 beſſ. europaiſche 

2,50 M. bei G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Satzpreisliſte gratis. 


Alfre 


Abraham 


Neu eingetroffen. 


Mein Lager in 


Wollgarnen 


iſt beſtens ſortirt. Wie bekannt, führe ich ausſchließlich 


beste Qualitäten, 


welche für mich und die verbündeten Geſchäfte in eigens guter Beſchaffenheit hergeſtellt ſind. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


14" Strickgarn 


Strickgarn 
Strickgarn 


Spezialmarke: 


„Glanzyarn“ 
| Eidergarn f 


Echt englische Schweisswolle. 
Hohenzollern-Wolle F 
Echte Baldwin⸗Wolle! 


Preiſe bekannt unerreicht billig. 


| Alfred Abraham, 


gutes Wollgarn für Herrenſocken. 


in verſchiedenen Stärken, weiches 
Strumpf⸗ und Sockengarn, nicht 
filzend. 

für Frauen- u. Kinderſtrümpfe 
beſtens zu empfehlen, weich u. 
angenehm im Tragen. 

ſehr glanzreiches Strumpfgarn 
für ſchwarze u. farbige Strümpfe, 
ausgiebig im Stricken u. äußerſt 
haltbar. 


vortreffliches Material für feine 
Damen⸗ u. Kinderſtrümpfe, weich 
und anſchmiegend. Größte Haltbar- 
keit garantict. 


Seiden⸗Wolle! 
Rockwolle! 


31 Breiteſtraße 31. 


Reelle Bedienung. SE 


82 Streng fejte Preiſe. BE 


mad und Verlag vun c Dombromskfem Thorn 


f | vermiethen bei 


Mieths-Kontrakis: 
Formulare, 


ſowie 
Mieths-Ouittungsbüchef 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Ein einf. möbl. Zim. 
m. Penſ. billig z. verm. Seglerſtr. 6. 
Näh. b. Hrn. Vierrath, Kellerreſtaurant. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 7, II. 

Katharinenſtraße 7. 
Möbl. Zimmer billig zu vermiethen. 

Ein fein möbl. Zimmer, 
nach vorn gel, von ſofort zu verm. 
Brückenſtraße 17, II. 
Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmer' r. 8, I. 


— Ar ür einen oder zwet | 
| möbl. Zim., 999 5 bilig zu der 


Araberſtraße 6. 


Möbl. Zimmer 
billig zu verm. Jchloßſtraße 4. 


Kine herrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſor 
Altſtädt. Markt 16 billig zu verm. 
Busse. 


222 . . 
Friedrich- u. Nbrechtſtr. cke d 
iſt die hochherrſchaftliche Wohnung 
von 8 Zimmern in der 2. Etg. v. 1: 
Oktober zu verm. Näheres b. Portier 


miethen 


Pferdeſt., Burſchenſt., Wagenremiſe, 
zu verm. J. Hass, Brombergerſtr. 98. 


Eine freundl. Pt. Wohnung 
Thalſtraße 24, 6 Stuben mit den 
nöthig. Geläſſen, Badezimmer, Garten“ 
Veranda, Pferdeſtall von ſogleich bezw. 
vom 1. Oktober d. Is. ab zu verm. 


Altſtädter Markt Nr. 20 


lit die 1. Etage, beftehend aus 6 heiz⸗ 


baren Zimmern, zu vermiethen. NA. 
2. Etage. Beutler- 


TTT 
Mellien- u. Ülanenstr.-Eck® 
jind 2 Wohnungen von je 6 Zimne 
Küche, Bad zc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. 31g. 


Eine Wohnung 
von 5 Zimmern nebſt Zubehör, L 
Etage, von ſofort zu vermiethen un 
zum 1. Oktober zu beziehen. Gerechte⸗ 


I ſtraße 7. Zu erfr. Gerſtenſtr. 14, L 


In meinem menerbauten Haufe 
Katharinenſtr. 3, ſind 
Wohnungen, 
5 Zimmer, Balkon, Zubehör in der 
1., 2., parterre 4 Zimmer, auch zum 
Komptoir ſich eignend, zu vermiethen. 
G. Grau- 


ſind 2 herrſchaftliche Balkonwohnungen 
von je 5 Zimmern eventl. auch 7 
Zimmern nebſt Zubehör per 1. Juli 
oder 1. Oktober zu vermiethen. 
Gebr. Casper: 


Wilhelmſtadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der 


U Wilgeimftadt find noch 


6 
3 Wohnungen 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


2 Wohnungen 
zu verm. Neuſt. Markt 19, Guiring. 
Die 1. Etage 


Bäckerſtraße Nr. 47 ift zu vermiethen. 


Die von dem Medizinalrath 
Herrn Dr. Wodtke bewohnte 
2. Etage in meinem Hauſe 
Breiteſtraße 18 iſt per 


1. Oktober d. Is. zu vermiethen. 
A. Glückmann Kaliski, 


ift eine Wohnung, Brückenſtraße 10 
ein Lager = Keller zu vermiethen. 
Näh. bei J. Kusel. 
yebuungen zu vermiethen bei 
A. Wohlfell, Schuhmacherſtr. 24. 
(ine Wohnung v. 3 Bimm., Zubeh. 
u. Gartenl. v. 1. Okt. zu verm. gegen⸗ 
über dem Wollm., in Mocker, Rayon⸗ 
ſtraße 2. A. Kather. 


Wohnung, 

3 Zimmer, helle Küche nebſt Zubehör 
vom 1. Oktober für 270 Mark zu 
A. Kamulla, 
Junkerſtraße Nr. 7. 


Einzelnes Zimmer, 
Erdgeſchoß, unmöbl., v. 1. Oftbr. 
zu vermiethen. Preis 110 Mark. 

Thurmſtraße 12. 


He pe Wohnung, 7 Bimm., Zubeh , 


L- tage Gerechfeſtraße 15/1 


